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gonuen werden .

in der Praxis bisher nur ein beschränkter Gebrauch von ihr
gemacht worden ist . In den erwähnten Staaten darf un¬

abhängig von dem Verschulden der Ellern und dem Vor¬
liegen einer strafbaren Handlung , meist sogar ohne Rücksicht
auf die Altersgrenze der Strafunmündigkeit , Zwangs¬
erziehung gegen alle Kinder eintreten , die in der Erziehung
so sehr vernachlässigt sind , daß sittliche Verwahrlosung ein¬

getreten oder zu befürchten ist . In allen anderen deutschen
Staaten ist diese Möglichkeit dagegen nicht gegeben . So
macht das preußische Gesetz für die Zwangserziehung zur
Bedingung die Begehung einer strafbaren Handlung , die

Strafunmündigkeit des Thäters ( also ein Lebensalter von

weniger als 12 Jahren ) zur Zeit der Begehung der That
und das Vorhandensein sittlicher Verwahrlosung , sodaß ,
wenn auch nur eine dieser Voraussetzungen fehlt , insbesondere
der Nachweis einer strafbaren Handlung des Kindes nicht
erbracht werden kann , der Antrag auf Unterbringung zur
Zwangserziehung abgelehnt werden muß , wenn auch die
sittliche Verwahrlosung noch so klar zu Tage liegt . Schon
Liszt hat darauf hingewicscn , wie verkehrt es sei , die staat¬
liche Fürsorge nur Demjenigen zu Theil werden zu lassen , dem
eine strafbare Handlung zur Last füllt . Um das Schicksal
des „ bloß

"
sittlich verwahrlosten Kindes , das mit dem Straf¬

gesetz noch nicht in Berührung gekommen , kümmere der
Staat sich nicht . „ Liegt es nicht nahe,

"
so hat der berühmte

Strafrcchtslehrer mit bitterem Spott ausgerufcn , „ die Vor¬
sehung anzuflehen , sie möge das sittlich verwahrloste Kind

recht früh aus der Bahn des Lasters auf die des Verbrechens
hinüberführen und ihm so den einzigen Weg eröffnen , auf
dem es gerettet werden kann 8 "
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Zu den Enthüllungen der „ Hamburger
Nachrichten " .

Die gemeldeten Enthüllungen des Bismarckblattes , der

„ Hamb . Nachrichten "
, über das S o n d e r a b k o m m e n

Deutschlands mit Rußland erregen fortgesetzt die
Aufmerksamkeit und zeitigen zum Theil eine große Erbitterung .
Die englischen Blätter stellen die deutsche Politik , insbesondere
diejenige Bismarcks , als wortbrüchig hin . Die Blätter erhoffen ,
daß die Berliner offiziöse Presse recht bald dem Bismarckschcu
Treiben entgegentreten werde . „ Daily Mall "

erhebt gegen
Deutschland die unglaublichsten Angriffe und sagt , von eptcr
Annäherung Englands an Deutschland könne keineMcde

sein . Die Pariser Blätter reproduziren die Angriffe der

englischen Blätter gegen Deutschland und betonen , England
sei deshalb so erbittert , weil Dentschland der russisch -

französischen Allianz näher komme . Die Politik Bismarcks

sei die gewesen , Oesterreich über Bord zu werfen und mit
Rußland vereint gegen England zu gehen .

Inzwischen schreibt der „ Reichsanzeiger " in seinem
nichtamtlichen Theil wörtlich :

Bei der öffentlichen Besprechmig der jüngsten „ Enthüllungen "

der „ Hamb . Nachr .
" über dentsch - rnssische Beziehungen bi » zum

Jahre 1890 ist vielfach der Wunsch hervorgetrcten , die Negierung
möge auch ihrerseits das Wort zur Sache ergreifen . Wir sind zu
der Erklärung ermächtigt , daß dies nicht geschehen wird . Diplo -

matische Vorgänge der von den „ Hamb . Nachr .
"

erwähnten Art ge¬
hören ihrer Natur nach zu den strengsten Staatsgeheimniffen ; sie
gewissenhaft zu wahren , beruht ans einer internationalen Pflicht ,
deren Verletzung eine Schädigung wichtiger Staatsintereffen bedingen
würde . Die kaiserliche Regierung muß daher auf jede Klarstellung
verzichten . Sie wird jenen Auslaffungen gegenüber weder falsche
berichtigen , noch unvollständige ergänzen , in der Ueberzeugnug , daß
die Zuversicht in die Aufrichtigkeit und die Vertragstreue der
deutschen Politik bei den andere » Mächten zu fest begründet ist , als
daß sic durch derartige „ Enthüllungen

"
erschüttert werden könnte .

Diese Erklärung des „ Reichsanzcigers
" wird in sämmt -

lichen Berliner Blättern , mit Ausnahme der „ Kreuzzeitung "
,

welche die Erklärung lediglich wiedergiebt , kommentirt . Die

„ Nat . - Ztg .
" nennt die Erklärung sachgemäß und würdig .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " glaubt , daß nunmehr der Diskussion
über den Artikel des Hamburger Blattes der Boden ent¬

zogen ist . Die „ Neuesten Nachr .
"

sagen , daß die Erklärung
des „ Reichsanzcigers " überflüssig mar . Die „ Deutsche

Tagesztg .
" meint , es sei nicht abzusehen , wie die Aus¬

lassungen über eine Neutralität zwischen Deutschland
und Rußland für den Defensivfall die Zuversicht in

die Vertragstreue der deutschen Politik bei den Mächten

erschüttern könnten , die selber defensive Allianzverträge
mit Deutschland haben . Die „ Staatsbürger - Zeitung

"

agt : Mit der Erklärung des „ Reichsanzeigers " wird sich
)ie Presse wohl zufrieden geben müssen und dann wird

ich auch der Sturm legen , der wieder einmal den Blätter¬

wald durchbraust hat , ohne weitere Spuren zu hinter¬

lassen . Die „ Voss . Ztg .
"

sagt , die Erklärung werde kaum

ausreichen , den Erörterungen über das Neutralitäts -

Abkommen ein Ende zu machen ; denn wäre an der ganzen

Mittheilung überhaupt nichts , so könnte auch nicht von einem

Staatsgeheimniß die Rede sein . Wenn sie auf Wahrheit beruhe ,
o könnte in der That der Glaube an die Ehrlichkeit der

deutschen Politik erschüttert werden . Das „ Berliner Tagebl . "

Iür Uovemöer und Aezemöer !

Der Vrrng
£ täglich in zwei Ausgaben erscheiuenden und hier mehr als

doppelt so stark wie andere Blätter verbreiteten

„ Wleslmdener Tagblatt "

1
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekannt¬

machungen der Stadt Wiesbadeir und Unigebung
mit seinen 8 Gratis - Beilagen

( darunter die „ Illttstrirtr Rinder - Zeitung
" )

monatlich 50 Pfennig .....

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

sieht in der Erklärung , daß die Regierung den ersten
Reichskanzler beschuldigt , eine Schädigung wichtiger Staats¬
interessen herbcigeführt zu haben . Der „ Börsenkurier

"
glaubt

zu wissen , daß man sich in maßgebenden Kreisen dafür ent¬
schieden hat , auch durch weitere anonyme Provokationen aus
der gebotenen Reserve und Diskretion sich nicht heraus¬
locken zu lassen . Die „ Volksztg .

"
sagt , böser Wille könne

die Erklärung dahin deuten , daß die deutsche Politik in
den 80er Jahren thatsächlich doppelzüngig gewesen ist .
Das „ Kleine Journal "

schreibt : Wenn Fürst Bismarck
daran denken möchte , was mit einem ehemaligen
Beamten geschah , der die durch seine amtliche Stellung ihm
bekannt gewordenen Geheiinnisse unehrlicher Weise preis¬
gegeben hätte , wie jetzt Fürst Bismarck , dann würden wahr¬
scheinlich die Enthüllungen aus dem Sachsenwalde sehr bald
ein Ende finden . Der „ Vorwärts "

sagt : Da an einer
Lüge nichts Falsches zu berichtigen und auch nichts Ver¬

vollständigtes zu ergänzen ist , so müssen wir uns vorläufig
dahin entscheiden , daß Fürst Bismarck im Wesentlichen die
Wahrheit gesprochen hat .

Erfreulicher Weise hat die Erklärung des „ Reichs¬
anzeigers

"
sehr beruhigend in den übrigen Dreibundstaaten ,

besonders in Oesterreich , gewirkt , wo sich überhaupt eine
kühle Auffassung von vornherein bemerkbar machte . Die
Wiener Blätter beschäftigten sich mit den Enthüllungen der

„ Hamburger Nachrichten "
überhaupt fast nur referirend .

Ueberall gelangt das volle Vertrauen zu Kaiser Wilhelm
und den gegenwärtig leitenden Kreisen in Deutschland zum
Ausdruck .

Die „ Neue Fr . Pr .
" meldet auf Grund zuverlässiger

Informationen , daß das von den „ Hamb . Nachr .
"

erwähnte
Uebereinkommen zwischen Rußland und Deutschland that¬
sächlich bestanden habe , und zwar habe dasselbe nicht bloß
auf mündlichen Abmachungen beruht , sondern sei schriftlich
von den Ministern im Namen ihrer Monarchen vollzogen
gewesen . Eine Mittheilnng des Vertrages an die
übrigen Mächte habe nicht stattgcfunden . Der im Jahre 1884
auf 6 Jahre abgeschlossene Vertrag sollte 1890 auf weitere
6 Jahre erneuert werden und die Vorbereitungen hierzu seien bis
auf die Unterschriften schon getroffen worden , als die Kanzler¬
krisis eintrat und Graf Schuwalow dem Fürsten Bismarck
mittheilte , Kaiser Alexander III . trage Bedenken , das Geschäft
abzuschließen ^

wenn in Deutschland ein anderer Staatsmann
als Fürst Bismarck die Leitung der äußeren Angelegenheiten
übernehme . Als dann die Kauzlerkrise beendet war , habe
Rußland doch auch mit Caprivi abschließen wollen . Da habe
aber Graf Schuwalow zu seinem Erstaunen eine Zurückweisung
erfahren , mit der Begründung , daß Deutschland diese
komplizirte Politik nach zwei Seiten nicht fortsetzen , sondern
sich auf das Dreibundverhältniß beschränken werde . Im
Sommer 1890 sei somit das Abkommen stillschweigend ab¬
gelaufen . Dasselbe Blatt sagt weiter : „ Wir halten treu
zum deutschen Volke und erwarten die gleiche Treue von
ihm . Die Veröffentlichung übte keine unmittelbare praktische
Wirkung auf die gegenwärtige Politik und auf die Sinne
der ernsten politischen Kreise Oesterreichs . "

Aehnlich äußert sich die italienische Preffe . So schreibt
die Römische „ Tribuna " : Die Enthüllungen der „ Hamburger
Nachrichten " über den russisch - deutschen Neutralitätsvertrag
rufen in Nom einen peinlichen Eindruck hervor . Wie alle
großen Staatsmänner habe Bismarck ja auf die Politik
stets die Maxime angewandt , daß der Zweck die Mittel
heilige , allein es sei doch höchst bedauerlich , daß der Alt¬
reichskanzler Oesterreich und Italien gerade im Honigmond
der Tripelallianz so undelikat behandelte . Dies sei durchaus
keine Ehre für seine Loyalität . Auf alle Fälle sei aber die
deutsche Politik der letzten Jahre dank der korrekten Haltung
Caprivis über jeden Verdacht erhaben . Abgesehen von dem
inneren Gehalt der Tripelallianz , erbringe der Artikel der

„ Hamburger Nachrichten "
lediglich den Beweis , daß heute

die Politik des Berliner Kabinetts von einer größeren Auf¬
richtigkeit beseelt sei .

Die bismarckfreundlichen Blätter Deutschlands sind
natürlich sehr betrübt über die Indiskretion des Hamburger
Bismarckblattes . Die „ Nationalzeitung " meint :

„ Die Frage ist nicht zu unterdrücken , was derartige Prcß -
treibertien bezwecken . Zur Zeit des Grafen Caprivi mochten ähn¬
liche Artikel als berechtigte Warnung , das Verhältniß zu Rutzland
nicht ohne Roth sich verschlechtern zu lassen , aufziifassen sein. Dem
Fürste » Hohenlohe gegenüber bedarf es derartiger Mahnungen offen -
Iwr nicht . Was wird also mit Artikeln wie der jüngste Hamburger
beabsichtigt ? Sehr viele Verehrer de » Fürste » Bismarck würden
erfreut fein , zu erfahren , daß er nichts damit zu schaffe » habe . "

. Die „ Köln . Ztg . " meint u . A . :

„ Wir können nur unser Bedauern darüber aussprechen , daß
Fürst Bismarck fein Vertrauen Leuten schenken konnte , die wahr¬
scheinlich nicht einmal in der Lage sind , feine Ansichten und Ab¬
sichten richtig zu verstehen , die aber jedenfalls ein Gewerbe daraus
machen , den Namen Bismarck , der ein nationales Besitztbum
idealer Art und von höchstem erzieherische » Werth dar -
tellt , durch ihr gemeinschädliches Gebahren eines Theiles ,

und ganz gewiß nicht des schlechtesten Theiles , seine « An -
sehens zu berauben . Da « Herz des deutschen Volke » krampft
ich bei dem Gedanken zusammen , daß die Umgebung bei

Fürsten Bismarck , den wir Alle nicht nur al » dm
größten deutschen Staatsmann , sondern auch al » eine ooöfaftiflfc
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Z Die Rekruten der Derbrecher - Armee .
• Der jüngste Aufsehen erregende Mord in Berlin , der

"
mm zwei unerwachsenen Burschen ausgeführt wurde , hat ,
mk regelmäßig nach derartigen Ereignissen , die Erörterung

: Ser die jugendlichen Verbrecher wieder lebhaft in Fluß

^ Mracht . Es ist auch die alljährlich aufgestellte Statistik'
& er die starke Zunahme der von jugendlichen Personen
nrsgeführten Verbrechen wieder vorgeführt und im Anschluß
W diese Ziffern und die ans ihnen zu ziehenden Schluß¬
folgerungen die Frage diskutirt worden , wie dem Anwachsen
dieses Uebelstandes zu begegnen sei . Alle diese Erörterungen

I dÄhen sich fast durchweg um die Frage , in welcher Art mau
k tztf jugendlichen Verbrecher bestrafen soll , um sie möglichst

| sicher von der Fortsetzung der Verbrecherlaufbahn abzuhalten .
Wir sind der Ansicht , daß diese Erörterungen sich in einer

! falschen Bahn bewegen . Unseres Erachtens gälte es zunächst
die Frage zu erörtern , wie man die Jugend davor schützen

Ukönne , daß sie sich dem Verbrechen zuwende , wie die Ver¬
wahrlosten zu retten seien , bevor sie den Pfad des Ver -

- brecf )en § beschritten haben . Erst in zweiter Linie wird es

MWh darum handeln , was nach begangenem Verbrechen zu
chun ist , um den jugendlichen Verbrecher , soweit dies über¬

haupt möglich ist , wieder zu einem brauchbaren Mitglied der
V MWschlicheit Gesellschaft zu machen .

Diese unsere Anschauung wird durch den Fall Levy
k Mt widerlegt , sie findet im Gegenlheil durch ihn ihre Be -

। Mtigung . Der jugendliche Mörder Werner ist nicht etwa

WA mit dem Morde oder kurz vor ihm zu einem nichts -
i mtzigen Menschen geworden , sondern er hat diese Eigen -

Aaf ! bereits Jahre vorher durch die verschiedensten
1 Streiche und Unthaten bewiesen . Von seinem Mit -
I schuldigen ist hierüber noch nichts Genaueres bekannl

AWovrden . Es scheint , daß er geistig und moralisch
in der Entwicklung zurückgeblieben ist und daß er

| vollständig unter dem Einfluß des Werner gestanden

h hat . Beide Personen sind geeignet , als Beispiele für unsere
EMlcorie zu gelten , die dahin geht , daß erstens versucht
x Verden muß , den sittlich Verwahrlosten zu retten , bevor er

sich dem Verbrechen zugewandt hat , und daß zweitens der noch
% nicht Verdorbene vor der Ansteckung durch den sittlich Verwahr -

; losten bewahrt werden muß . Beide Ziele lassen sich auf demselben
k Wege und gleichzeitig erreichen . Die kriminalistische Lehre erkennt
ß heute der Theorie von der verbrecherischen Veranlagung und
R ihrer Vererbung nur eine bedingte Geltung zu . Die über -

| Iriegenbc Anzahl unserer Kriminalisten geht vielmehr von
Ehr Anschauung aus , daß , wenn Jemand dem Hang zum

U Lttbrechen verfällt , die Hauptursache die Verwahrlosung in

r hr Jugend , die mangelhafte Erziehung ist . Folgerichtig muß
MB daher die erste und vornehmste Aufgabe des Staates sein ,
E Knall , wo es Noth thut , durch eine gewissenhafte Ueberwachung

E -ht elterlichen Erziehung für die sittliche Ausbildung
Dhr Jugend Sorge zu tragen . Der Staat muß , wenn die

WMstände es erheischen , rechtzeitig an die Stelle der Eltern
treten , um zu verhindern , daß Kinder , der elterlichen Obhut

l l-dig , in einem unreifen Alter nur auf sich angewiesen ,
Wtllch verkommen . Das staatliche Eingreifen in die elter -

| Men Erziehungsrechte muß überall da eintreten , wo sittliche
Whrwahrlosung vorliegt , gleichgültig , ob den Eltern an
Uder Verwahrlosung eine Schuld beizumeffen ist , und gleich -

Ugültig , ob dieselbe bereits zu einer strafbaren Handlung
I geführt hat .

Ein rechtzeitiges staatliches Eingreifen , wo dieses durch

Udir Verhältnisse geboten erscheint , vermag es allein zu ver -

gjimbern , daß die einer strengen elterlichen Obhut entbehrenden

U Ander frühzeitig dem Laster in die Hände gerathen . Der

I heutige Rechtszustand gestattet aber dies staatliche Eingreifen

| m den Fällen , wo eö das Interesse für den Verwahrlosten

U selbst und vor Allem für die Gesellschaft erheischt , zum

| größten Theil nicht . Unser Reichsrecht bietet überhaupt keine

k Handhabe für ein derartiges Eingreifen . In einer Reihe

M « n Einzelstaaten dagegen , in Sachsen , Baden , Hessen ,
r Oldenburg , Braunschweig , Anhalt , Sachsen - Weimar , Hamburg
l tob Lübeck , ist diese Möglichkeit rechtlich geboten , wenn auch
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Sitzung der Steuerkommisflo » de « württembergischen Landtag ,
wurde die vorgefchlagene Steuerfreiheit der Louigin -humorvolle germanische Kraftuatur verehren , die Reichsregierung

in die Nothw - ndigkeit versetzen konnte , ihr Schweigen zu den Eut -
hülliuigen in einer Weise zu begrüuden , die für die verblendeten
und gcwijfenloseu sogenannten Freunde Bismarcks mittelbar , aber
unzweideutig einen moralischen Borwurf der schwersten Art darstellt .

"

( Nachdruck verboten .)

Frankreichs Heer in den letzten 35 Jahren .

Bon einem deutschen Militair .

Kaiser Nikolaus H . von Rußland hat kürzlich im Lager von
Chalons eine glänzende Revue über einen Theil der französischen
Armee abgehalteu und sich nach derselben in höchst schmeichelhafter
nnd anerkennender Weise über die ihm vorgesührten Truppen aus¬
gesprochen . Seitens der französischen Kriegsverwaltung war die
äicDue sehr geschickt insofern iuscenirt worden , als nicht nur eine
numerisch beträchtliche Streitmacht , und zwar diejenige , welche bei
einem Kriege in erster Lime gegen Deutschland zur Vermenduiig
gelangen würde , sondern daß auch einige durch kriegerischen Instinkt
und taktische Ausbildung besonders ausgezeichnete Truppen nach
Chalons herangezogen waren .

In der Armee sowohl , als in der Presse des Landes ist
gelegentlich de » glänzenden militärischen Schauspiels dem Gedanken
Ausdruck gegeben worden , daß man dem Czaren habe zeigen wollen ,
was in 25 Jahren nach dem Kriege geleistet fei , und wie das Heer ,
nach dem es vom Grund aus reorgauisirt worden ist , in Bezug auf
Schlagfertigkeit und kriegerische Rüstung jetzt dastehe . — In der
That sind jetzt gerade 25 Jahre verflossen , seitdem die ersten Schritte
zu einer völligen Umwandlung des Heerwesens in Frankreich ge¬
schahen , und dieser Umstand ist von den französischen Generalen
vielfach dazn benutzt worden , um den Nassen gegenüber ans die in
dem genannten Zeitraum betätigten Leistungen hinzu weisen .

Auch für uns ist es nicht ohne Interesse auf die Hauptphasen
der Regeneration der französischen Wehrmacht einen Rückblick zn
werfen ; liegt doch in derselben ein großer geschichtlicher Gestaltungs -
Prozeß , in dem die sittlichen und die geistigen Kräfte der Nation
nicht nur straffer zKsammengefaßt , sondern auch geläutert worden sind .

Der Ausgangspunkt des gewaltigen Reorganifationswerkes , an
dem das französische Volk fast mit leidenschaftlicher Erregtheit Au -
theil nahm , war die dnrch Gesetz im Jahre 1872 ein geführte all¬
gemeine Dienstpflicht , aber mit der Theilnng des jährlichen Ersatzes
in zwei Kategorieen Wehrpflichtiger , von denen die der ersten an -
gehörenden fünf , die der zweiten mit ein Jahr dienen sollten . Mit
solcher Bestimmung war der Grundsatz der Gleichheit Aller vor dem
Gesetz , abgejehen von der erheblichen Schädigung der Privatinleressen
der Einzelnen , in erheblicher Weise durchbrochen . Im Jahre 1875
machte sich bereit » die Anschauung geltend , daß das Gesetz von 1872
der Republik nicht ein Aufgebot von 3 Millionen geschulter Soldaten
gebe , die im Kriegsfall erforderlich feien .

Nach 14 Jahren der Verhandlung nnb Erörterung kam dann
1889 ein neues Gesetz über die Rekrutiruug zn Stande , welches die
aktive Dienstzeit aus 8 Jahre verkürzte , die Gesammtdienstzeit von
20 ans 25 Jahre verlängerte , die Vorrechte des einjährigen Dienstes
aufhob , dagegen eine Wehrsteuer für Loskauf einführte . Damit
waren fünf volle Jahrgänge , welche bereits aus der Dienstpflicht
ausgeschieden waren , mit einer Gesammtzahl von über 600,000 aus¬
gebildeten Soldaten , von denen ein großer Theil den Feldzug von
1870/71 mitgemacht , dem Kriegsminister wieder zur Verfügung ge¬
stellt . Das Gesetz vom 15 . Juli 1889 bedeutet erst die thatsächliche
rückhaltlose Durchführung des Grundsatzes der allgemeinen Wehr¬
pflicht in Frankreich . Im Laufe der nächsten Jahre erfuhr dasselbe
noch mehrfache Abänderungen von Wichtigkeit . In der Verordming
von 1892 ward die Dienstzeit in der Reserve von 7 auf 10 Jahre
erhöht , die Verpflichtung int 2 . Aufgebot der Landwehr ( Reserve
der Territorialarmee ) von 9 auf 6 Jahre herabgesetzt .

Erst vier Jahre nach Beendigung des Krieges war es möglich ,
di « Neuordnung der alten Armee ans dem Chaos , das bis dahin
bestand , anszusprechen . Das Land wurde in Hinsicht aus die
Organifatiou der aktiven und der Territorialarmee (Landwehr ) in
18 Regionen , jede derselben wiederum in 8 Subdivisionen eingetheilt
und in Algerien entstand ein 19 . Armeecorps bezw . eine 19 . Region .
Jeder Region ward ein Armeecorps in der üblichen Stärke und
Zusammensetzung zugetheilt . Das Jahr 1875 brachte auch die
langersehnte Zujammeusetzuug nnd Gliederung der Kommando -
behörde und der Truppentheile aller Waffen . Es wurden
nunmehr an Stelle der mit der Kaiserlichen Armee zu
Grunde gegangenen 100 Infanterie -Regimenter , und unter
Heranziehung der während des Krieges neu errichteten
Stämme , neu aufgestellt 144 Linien - Regimenter , 30 Jägerbataillone ,
4 Zuaven - und 3 Tnrko - Regimenter nn Infanterie , 77 Regimenter
Kavallerie , 38 Regimenter Artillerie und 4 Regimenter Genietruppen .
Man war sich indeß in Frankreich darüber klar , daß dies nur der
Anfang der Rüstungen sein könne , da bei der Fülle der durch den
obligatorischen Dienst zn Gebote stehenden Kräfte neue Rahmen
zur Ausnahme der waffenfähigen Mannschaft geschaffen werden
mußten . Diese Vermehrungen und Ergänzungen sind seildem
in ununterbrochener Reihenfolge erfolgt . Im Jahre 1882
gab mau zunächst dem militärdienstpflichtigen Personal nnb
Freiwilligen der Zoll - und Forstbeamten eine militärische Friedens -
organisarion , dnrch welche ungefähr 32,000 Mann gediente und
brauchbare Soldaten , welche durch ihre Kenntuiß der lokalen nnd
Terrainverhältiiiffe wohl befähigt sind , im Kiindfchasts - und
Sicherheitsdienst , wie auch bei der Vertheidignng der Festungen
gute Dienste zu leisten , der Armee zuwuchsen . Im Lause der
späteren Jahre ist die französische KriegsveNvaltung darauf bedacht
gewesen , auch die anderen Waffen in ein richtiges Zahlenverhältniß
zur Infanterie zu bringen . So wurde dem Kriegsmiuister im
Jahre 1887 die Ermächtigung zur Aufstellung von 13 neuen Reiter¬

regimentern «rtheilt , von denen der größere Theil gegen die deutsche
Grenze vorgeschoben ward .

Das Jahr 1888 war in mehrfacher Beziehung bemerkenswerth
bezüglich der Neiiertingeii , die es dem Heere brachte . Zunächst die

Bildung von 12 Alpeiijägerbataillonen für den Gebirgskrieg und
die Operationen an der italienischen Alpengrenze . Diese Gebirgs¬
jäger rücken im Frühjahr , sowie der Schnee geschmolzen , in ihre
Vertheidigungsabschiiitte ein , um daselbst bis zum Beginn des
Winters unter den größten Entbehrungen und Strapazen
Uebiingcn im Gebirgskrieg abznhalteii . In den Jahren 1888/89
fand eine ansehnliche Vermehrung der Feldartillerie statt ,
im Anschliiß on die im Jahre 1883 der Waffe gegebene
Neuorganisation , wodurch die Gefamintzahl der bereits im

Frieden vorhandenen Batterieen auf 480 stieg . In das
letztere Jahr fiel auch die Errichtung eines Eisenbahn -Regiments .
Kurze Zeit daraus traten wiederum wichtige organisatorische Ver -

änderuugen ein . Die bedeutsamste war die Vereinigung vonTruppeu -

theilen der Territorialarmee mit solchen der aktiven Armee , aber die
innere Lockerheit der einzelnen Bestandtheile derselben nöihigte als¬
bald zu strafferer Zusammeiisassung der neu gebildeten Einheiten .
Infolge deffe » entstanden 145 Reierve -Jusanterie - Regimenter mit
festen Cadres an Offizieren und Unteroffizieren . Dies « Reserve -
Regimenter fetzten sich ans dem bereit » im Frieden
vorhalideueii Stamm für da » 4 . Bataillon , uud zwei aus Reservisten
neu formirten Bataillonen zusammen . Die Reserve - Regimenter
find zu höheren Einheiten mit auf dem Papier feststehenden Stäben
vereinigt . Auch bei den Jägern , der Kavallerie und Artillerie sind
solche Reserveformatiouen in unmittelbarem Anschluß an die aktiven
Formationen in den letzten Jahren vorbereitet worden . Die 1894
verfügte Aushebung der beiden Pontonier -Regimenter veranlaßte
die Bildung zweier neuer Genie - Regimenter , gleichzeitig errichtete die
^IrtiHerie zwei neue Regimenter , sodaß die Zahl der Batterieen aus
508 stieg .

Nach Beeendignug des deutsch - französischen Krieges sind die

Ausgaben für die nationale Vertheidignng von Jahr zu Jahr in
beträchtlicher Weise gestiegen , in den letzten Jahren in dem Maße ,
daß die fortdauernden Ausgaben in einem Zeitraum von 6 Jahren
eine Erhöhung um 46 Millionen erfuhren , für das Jahr 1895 be¬
trugen die fortdauernden und einmaligen Ausgaben im Bndget -
entwnrf 648 Millionen , d . h . 14 *(i Millionen mehr als im Vorjahr .
Von 1890 ab , dem Zeitpunkt der neu in das Leben gerufenen
Reserveformationen , erhöhten sich die Rekmtenauoten in erheblicher
Weife . Im Durchschnitt gelangten bis 1889 jährlich 155,000 Mann

zur Einstellung . Von da an wurden durchschnittlich 210,000 Mann
alle Jahre in die Reihen des Heere « aiisgenommen .

Es ergiebt sich hieraus eine Kriegsstärke der französischen
Armee von über vier Millionen ausgebildeter Soldaten — eine Zahl ,
welche fast um das Siebenfache die bei Ausbruch des Krieges 1870
zur Verfügung der Heeresleilnng stehenden französischen Streitkräfte
übersteigt .

Deutsches Deich .
* Kerstin , 28 . October . Der Rektor der Berliner Universität ,

Proseffor Dr . Brunner , hat einen im sozialwisfenschastlichen
Stndenten -Verein in Berlin in Aussicht genommenen Vortrag
des Fräulein Helene Lange über intellektuelle Grenzlinien
zwischen Mann und Frau verboten . Diese Vcrwaliungs -
maßregel de » Rektors Dr . Brunner erregt in studentischen Kreisen
großes Aussehen .

Inder Klage des Pfarrer » Witte wider den Hofprediger
Stöcker ist vor dem Berliner Schöffengericht am 20 . November ,
Vormittags 10 Uhr , Termin anberaiimt worden . Als Zeuge ist
u . A . auch der frühere Chefredakteur der „ Krenzzeitiing

"
, Freiherr

v . Hammersteiu , geladen .
Berlin Iheilt das Schicksal so vieler Hanptstädte , daß ihre

Einwohnerschaft mehr ans Fremden als aus Eingeborenen besteht .
Aus 1000 Seelen kommen 592 auswärts und nur 408 in Berlin
selbst Geborene . Die Statistik hat weiterhin ergeben , daß Bersin
127,452 selbstthätige Männer und 66,498 selbstihätige Frauen zählt ,
die in der Hauptstadt selbst das Licht der Welt erblickt haben . Von
je 1000 selbstthätigen Männern und Frauen sind nur 236 Männer
und 242,7 Frauen in Berlin geboren ; also ungefähr ’ /< von den
Männern und Frauen , di « durch ihre Schaffenskraft und Arbeit
Berlins Schönheit und Größe hervorgezaubert haben , sind ans den
Provinzen und dem Reiche dorthin gekommen .

* Iustizwese » in Preuße » . Nach dem soeben erschienenen
Terminkalender für preußische Jnstizbeamte ( 1897 ) sind den
preußischen Gerichten 30,438,428 Personen unterstellt . Auf jede » der
93 Landgerichte entfallen somit 327,295 Gerichts -Eingesessene ; auf
jedes der litt ) Amtsgerichte 27,671 ; auf jeden der 2765 Amts¬
richter mithiil rnnd 11,000 Gerichts - Eingesessene . Zn Preußen
kommt durchschnittlich auf 8434 Einwohner ein Rechtsanwalt .

* Eine Ausstem - o - Statistik ans dem Jahre 1895 ver¬
öffentlicht int „ Vorwärts " die sozialdemokratische General -Kommifsion .
Danach haben 204 Ausstände mit 14,032 daran beiheiligten Personen
stattgefunden , welche über zusammen 10309 - Wochen sich erstreckten .
Die Gesammt - Nusgaben betrugen für diese Ausstände 424,231 Mk . ;
davon wurden 240,970 Mk . dnrch die Verbandskassen aufgebracht .
Als erfolgreich werden bezeichnet 87 , als erfolglos 75 und als theil -
tocife erfolgreich 30 Ausstände . 35 Ausstände betrafen die Arbeits¬
zeit , 140 die Lohnhöhe ; 32 Ausstände sind veranlaßt worden durch
Maßregelungen , Einführung einer Fabrikordnutig und Austritt aus
der Organisation .

. * Nundschau im Aciche . Dem „ Leipziger Tageblatt "
zu¬

folge tritt das Schi e dSge rich t zur Entscheidung derLipp eschen
Erbfolgcfrage unter dem Vorsitz des Königs Albert von Sachfen
zwecks Bestellung der Resereuteu und Festsetzung der Geschästsordiiimg
am 30 . October in Dresden zusammen . — In der gestrigen

Wittwe abgelrhnt .

Ausland .

* Frankreich . Gestern Nachmittag hielten der Senat und die
Kammer Sitzungen ab . Im Senat verlas Präsident Loubet ein
Dekret de » Präsidenten Faure , worin dieser die betben Kammern

zn einer außerordentlichen Sitzung einberuft . In einem Briese
Faures war das Abschiedstelegramm niedergefchrieben , welches der
Czar beim Verlassen des französischen Bodens an Faure gerichtet
hatte . Das Telegramm wurde sehr beifällig aufgeuonunen . In
einer Ansprache sagte der Präsident de » Senats : der Besuch de»
Czarenpaares in Frankreich habe Gelegenheit gegeben , die
allen Sympathieen für Rußland , welche auf der Genieinschast
der Bestrebuugen und Interessen beruhen , kundzugeben . Di ,
Freundschaft beider Länder habe sich bereit » beim Empfau ,
der französischen und rufsischen Flotte in Kronstadt nnd Toulon
kundgegeben . Die einmüthige Acclamation , welche die Gäste be¬

grüßt habe , und die allgemeinen Sympathieen bestätigten diefWorte ,
welche in Paris und Cherbourg gewechselt worden seien , die den
Bauden , welche beide Staaten verbinden , die definitive Weihe ge¬
geben haben . Auch der Senat habe sich durch seine Mitglieder den
großen Knudgebuiigen angeschlossen nnd er richte an den Czaren
die Wünsche, welche Frankreich zum Ruhme der Regierung de»

Czaren , zrim Glück seiner Familie und zum Gedeihen Riißlands
hege . In der Kammer hielt Brisson eine patriotische Ansprache ,
in welcher er sich fast derselben Redeweiiduiigeu bediente wie der
Präsident des Senats .

* Großbritannien . Die Ernennung Li - Hung - Tfchang «

zum chinesischen Minister des Aenßern hat in England unangenehm
berührt . Man erkennt hierin ein Zeichen dafür , daß in China der
nisflsche Einfluß dominirt .

* Türkei . Aus amtlicher türkischer Quelle wird die Nachricht ,
daß eine Zwangs - Kontribution beschlossen sei , für unrichtig
erklärt . Die Negiernng eröffnete einfach eine „ freiwillige Sub¬
skription "

, um bie nothwendigeil Fonds für Komplettirung der
Ansrüsturig der Truppen ansbringen zu können . Die Muselmanen
seien in erster Linie berufen , an der Subskription theilzunehmeu , an
welcher jedoch auch Christen freiwillig theilnehmeu könnten . — Dein -

grgeuüber meldet der Konstantinopeler Korrespondent der „ Fraiikf .
Ztg . " : Bei dem unter dem Vorsitze des Sultans abgehaltenen
Miuisterrathe am Sonntag kamen zwei Projekte zur Geldbeschaffung
in Vorschlag . Das erste Projekt betrifft die Ausnahme beziehungs¬
weise Dekretirnng einer Zwangsanlcihe , das zweite die Einführnug
einer Kopfsteuer . Die Durchführung einer inneren Zwangsauleihe
scheint indessen bei dem Fehlen des direkten Steuersystems und der
Unmöglichkeit , dieselbe auch nur annähernd zu berechnen , als Bit»

durchführbar falle » gelassen worden zu feilt Die Einführung einer

Kopfsteuer ist demnächst zu erwarten .
* Asten . Es kann nun keinem Zweifel mehr unterliegen , daß

bedeutendeLäiiderstriche in Ostindien von einer Hungersnoth
bedroht bezw . bereits heimgesiicht sind . Betroffen sind davon der
größte Theil von Ondt , ein erheblicher Theil der nordwestlich «
Provinzen , Süd - und Mittel - Peudschab , acht Distrikte der mittleren

Provinzen und zwei Oberbirmas . Jndeffen wird die Roth keines¬

wegs fo groß werden toie ^ jm Jahre 1877 , weil einerseits jetzt
Getreidevorräthe vorhanden find , welche damals fehlten , und anderseits
hat die mit künstlicher Bewässerung versehene Bodenfläche in den be¬

troffenen Bezirken seitdem auf das Doppelte sich vergrößert , die Aus¬

dehnung des Eifeiibahunetzes aber mehr als sich verdoppelt .
Dcmungeachtet sind natürlich die Getreidepreife , auch in den nicht
vom Mißwachs heimgesuchten Strichen , welche den anderen mit
Körnern aushelfen müssen , sehr hoch , fo hoch , daß beit ärmeren

Klaffen alsbald Staatshiilse zu Theil werden muß , und zwar auch
in den nicht von der Dürre heimgefuchten Bezirken . Die indische
Regierung sucht gleichzeitig die Arbeitsgelegenheit zu vermehren ,
indem sie in den von der Noth betroffenen Strichen eine Eisenbahn
bauen und Kanäle aulegeu läßt ; die dazu nöihigen Erdbewegungen
werden Tausenden Verdienst bringen , noch mehr werden aber trotz¬
dem Gefahr laufen , dem Hunger zn erliegen .
------------ > —

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden,28 . Ocloder .
— Grschlchtskalender . 28 . October . 1585 . Corneliu »

Jansen ( Jansenismus ) * Acquoi . 1696 . Moritz , Marschall von
Sachsen , * Goslar . 1704 . John Locke , Philosoph , f OateS . 1759 .
George Danton , Revolutionsmann , * Arcis für Aube . 1763 .
H . v . Brühl , fächs . Staatsmann , f Dresden . 1783 . Simon Bolivar ,
der Befreier Siidainerikas , * Caracas . 1787 . A . Mnsän », Märchen -
dichter, f Weimar . 1823 . F . X . Wegele , Geschichtschreiber ,

* LandS -
berg , Ober - Bayern . 1849 . G . Ph . Schmidt ( S . v . Lübeck ) , lyr
Dichter , f Altona . 1854 . Fr . Hagedorn , Dichter , f Hamburg . 1894
Stilb . Hildebrandt , Germanist , f Leipzig .

— I . K . $ . Vrinzesst » Luise stattete vorgestern der Frau
Fürstin zn Schanmbiirg - Lippc , sowie der Frau Prinzessin Moritz
von Sachlen - Altenbnrg und gestern der Frau Prinzessin Heinrich XIll .
Renß j . L . Besuche ab .

— Nerso » al - Uachrll1 >teit . Dem Laudesbank - Kassirer a . D .
Pfeiffer hier wurde der Königliche Krouen -Orden vierter Klasse
verliehen . — Herr Kaplan vr . H i 1 f r i ch von hier ist mit 1 . November
zum bischöflichen Sekretär in Limburg ernannt .

— Kurhaus . Die am Freitag unter Felix Mottls persön¬
licher Leitung stattfiudende Wagner - Festarisführnng
( 1 . Cyklns - Konzert ) erweckt in den musikliebenden Kreisen unserer

erscheint , mit der Hand fo weit zu werfen . Tie unglaublichsten
Gerüchte gehen in hiesiger Gegend herum . Wenn die Steine zur Erde
fallen , sind sie ganz heiß . Einige hatten ein Gewicht von 1 ' / - 5kilo ."

* Et » kostbarer Sonnenschirm . Aus Venedig wird
der „ Franks . Ztg . " berichtet : Venezianische Damen haben der Braut
des Prinzen von Neapel zur Hochzeit einen Sonnenschirm geschenkt ,
der ein wahres Wunderwerk au Pracht unb Geschmack ist . Der
Ueberzug bestehl aus einem einzigen Stück alter venezianischer Spitzen .
Er ist so geschickt gefaltet , daß jeder Schnitt vermieden wurde . Im
Innern ist der Schirm mit weißer Seide gefüttert . Der Griff wird
von einem einzigen Stück blonden Schildkrots gebildet , um den sich
eine diamantene Schlange windet . Der Schlangeukopf ist nach
oben gerichtet , nach der Königskrone zu , bie , ans Gold , Brillanten ,
Saphiren und Rubinen hergestellt , den Abschluß des Griffes bildet .
81m unteren Ende des Griffe » ist eine goldene Schleife angebracht ,
auf der mit kleinen Brillanten die Worte eingelegt sind : „ Le
signore veneziane 1896 .“ Ter Schirm ist in ein Etui ans Oliven¬
holz mit Silberbefchlag eingeschloffen . Den Deckel des Etui « schmücken
überdies zwei Medaillen der Dogareffa Morosini (aus dem Jahre 1597 )
und der Dogareffa Quirini ( ans dem Jahre 1694 ) .

* Zn den Kloake » von Paris . Wer als Fremder nach
Pari » kommt , sollte nicht nur den Sehenswürdigkeiten über der
Erde nachgehen , sondern sich auch mit einer der bedeutsamsten unter
der Erde bekannt maehen . Am zweite » und vierten Mittwoch jeden
Monats ist ihm die Gelegenheit kostenfrei geboten . Im Hotel
de Ville erlangt er ohne Umstände Eintrittskarten für die dgouts
( Kloaken ) , das großartigste unterirdische Kanalnetz , das jemals
gebaut worden . Alle Spülwasser ans Fabriken und Privat -
häujern , auch der überflüssige Regen , finden hier Ableitung in die
Seine , jedoch erst weit außerhalb der Stadt , im Dorfe Gennevillier » ,
wo sie noch zur Düngung dienen . Die Besucher der egouts müssen
sich zn vorgeschriebener Stunde am Springbrunnen auf der Place
du CHLtelet versammeln , steigen durch eiite Fallthür im Gänsemarsch
die Wendeltreppe hinab und erreichen den elekirifcherleuchtete » Tunnel .
Baedeker spricht von einer „ Wanderung

" durch die Kloaken , dem
ist indeß nicht fo , vielmehr stehen bequeme niedrige offene Wagen ,
mit Petroleumlampen versehen , zur Aufnahme de « Publikum » bereit
und rollen alsbald auf Schienen über den Styx dahin mit der Ge -
schwindigkeit eine » Eisenbahngüterznges . Die Fahrt führt , so erzählt
ein Besucher in der „ Voff . Ztg .

"
, durch einen der beiden Hauplkanäle .

Ans Kunst nnd Krben .
* Friedrich Nietzsche . Eine Breslauer Zeitung brachte

kürzlich gelegentlich des 52 . Geburtstages Nietzsches ein Interview
(von dem auch wir Notiz genommen hatten ) , in dem der gegen¬
wärtige Zustand des Philosophen geschildert und unter Anderem
gesagt wurde , Nietzsche sei in ein dumpfes Brüten verfallen und
berlaffe feine vier Wände nicht mehr . Die „ N . Fr . Pr .

" erhält
nun eine Zufchrist aus München , in der es heißt : „ Ich sand im
Fremdenbuche des Wirthshauses am Hohentwiel folgenden Eintrag :
„ Ich kann mir keinen größeren Gegensatz denken , als Poesie und
Fremdenbücher . Friedrich Nietzsche . — Mit meinem Bruder hier
anwesend am 18 . September 1896 . Elisabeth Förster - Nietzsche . —
Karl Schulze , Krankenwärter bei Nietzsches .

" — Das kann,
" fügt

oer Einsender hinzu , „ fauu doch kaum einem Zweifel unterliegen ,
raß wir hier den Philosophen Nietzsche vor uns haben ; nicht bloß
ter Name , sondern auch der Spruch und der Krankenwärter deuten
Darauf hin . Nietzsche ist also noch im Stande , größere Reisen zu
machen nnd Gedanken aufzuzeichnen .

'

* Eine eiarukhiiutllchr Spukgeschichte , welche stark an
den Spuk von Resau erinnert , erregt die Aufmerksamkeit der Gegend
von Nimptsch in Schlesien . Dem „ Wüstegicrsd . Grenzb . " wird
hierüber geschrieben : „ Seit nahezu 14 Tagen wird das Gehöft des
Stellenbesitzeis Reinert in Rudelsdorf , Kreis Nimptfch , auf räthsel -
hafte Weise mit Steinen jeder Größe , Fachweikstücken , Kartoffeln
und Rüben bombardirt . Fast zu allen Tageszeiten kommen Steine
geflogen und bedrohen das ganze Gehöft . Besonder » die Fenster¬
scheiben sind der Zielpnickt der Geschosse . Das Merkwürdige dabei
ist , daß die Steine alle au » einer Richtung kommen , e» aber
noch Niemandem möglich gewesen ist , den Thäter zu er¬
mitteln . Der ans dem nahen Heidersdorf herbeigeholte Gendarm
wurde von den herbeifliegendeu Steinen am Helm und
der einen Schulter getroffen . Neugierige kommen alle Tage
nach Rndelsdors , um sich das Schauspiel anzusehen , und verschiedene
derselben haben schon ihre Neugier mit Beulen nnd sonstigen Ver¬
letzungen bezahlen muffen . Oft stehen so viele Leute in der Nähe
der Gehöft » , daß Niemand von der Stelle kann . Die Wursstücke
beschreiben einen eigeuthümlichen Bogen und kommen bann fast
senkrecht in da » Gehöft gesaust . Der Nachbar , welcher in Verdacht
kommen könnte , wohnt aber so weit entfernt , daß es unmöglich

In zahllosen Nebenzuflsiffen rauschen die Waffer wie Gebirgsbäche .
Tafeln an den cementirten Manern der Wölbung bezeichnen die
Straßen der Stadt , unter denen man fortgleitet . Den größten Theik
des Weges nimmt die Rne de Rivoli ein . Bisweilen blitzt Tages¬
licht in die nächtliche Welt , im Vorbeifliegen an diesen Punkten ge¬
wahrt man die eisernen Treppen , die den Kanalarbeitern da » Empor¬
steigen ins Freie ermöglichen . Nach einer halben Stunde hält der Zug .
Männer in weihen Blusen geleiten uns auf schmaler Bretterbahn
an flache , geräumige Boote , die von ihnen durch da » unmittelbar
neben uud unter uns rasch fließende Schlammwaffer , worin
alle möglichen Abfälle schwimmen , gezogen und geschoben werden .
Trotz seiner Schmntzfarbe verbreitet der Strom keine be¬
lästigende Ansdiinstung . Die Bedienungsmannschaft der Boote ,
die täglich viele Stunden in der Region zubrmgt , macht
den Eindruck vollster Rüstigkeit und Kraft . Lachend und scherzend
schleift fie die Fahrzeuge vorwärts obgleich die Stiefel nicht selten
ms über die Knöchel der Füße in dem feuchten Element verschwinde »
Abermals sind etwa dreißig Minuten verstrichen , da tönt
Plötzlich das Kounnaudo „ Halt

" und . Aussteigen 1" Sind reif
on die Place du Chatelet zurückgelangt ? Die Wendeltreppe
bie _ man hinanfklimmt , gleicht der ersten , die uns in die Tieft ,
geführt , zum Verwechseln . Doch welche Ueberraschmig : wir erblicken
den Himmel an der Kirche St . Madeleine wieder ! — Die eine ,
kurze , traumschnell verrinnende Stunde läßt beu Seien natürlich nur
einen ganz oberflächlichen Einblick in die staunenswerthe Kanalanlage
gewinnen , befähigt ihn aber wenigstens , vom Theil auf das Ganz «
zu schließen . SömnitlichcVerzweigungen des unterirdischen Bauwerks ,
ihrerLäuge nach berechnet , ergeben eine Wegstrecke , welche dieEutsernung
von Paris bis Bern ( 1079 Kilometer ) um 170 Kilometer übersteigt .
Und trotz der koloffaleit Ausdehnung reichen die Kanäle noch nicht
für die Riesenstadt hin , 250 Kilometer fehlen zur Vollendung . Jeder
Meter kostet durchschnittlich 100 Francs , allein die Summen , bie darauf
verwendet werden , sind nicht verschleudert wie jene , dieLudwig XIV . f . 3 -
an die Herstellung de » Versailler Schlosses setzte , von deut Voltaire mit
Recht gesagt , es fei eine abfme de depenses . Wie Paris in alte »
Zeiten Lutetia Parisionun ( Kothstadt der Pariser ) hieß , würbe e»
heute ohne egouts zweifellos eine Peststabt genannt werden müssen ,
wahrend e» durch die unterirdische Abfuhr aller schlechten Stoff «
ungeachtet seines gewaltigen Umfangs und der engen Straßen bet
Altstadt tu einer der gesündesten , wohnlichsten Städte erhoben ist .
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Verleitung der Ehefrau Sch . hier zu dem Verbrechen au

verhandelt . Das Unheil lautet auf 2 Monate Gesängniß .

verbrechens .
— Wiesbaden , 28 . October . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichlsdireklor Grau . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Rcscrendar Bingei unter Assistenz des
Herrn Gerichts - Assessors B ethke . Gegen den Lackirer Karl P .
von hier , geboren 1873 . wird hinter verschlossenen Thüren wegen
Verleitung der Ehefrall Sch . hier zu dem Verbrechen aus § 218

Zetzte Uachrichte « .

aonllnenlal . Xcle8te » ten . S on >pagult .

London , 28 . October . Nach einer Meldung deZ . Daily
Telegraph " aus Kairo sind unter den Mannschaften de » North
Staffordshire - Regiments seit der Rückkehr nach Kairo 126 Falle
von Erkrankungen an gastrischem Fieber vorgekommrn . In den

letzten 3 Tagen find 5 von den Erkrankten gestorben .

Madrid , 28 . October . In Kürze werden 20,000 Mann nach
Cuba eiugejchifft werden . — Das englische Kana lgeschwadcr
ist bei Vigo vor Anker gegangen .

Lissabon , 28 . October . Eine amtliche Depesche aus Loanda

meldet , daß Eingeborene von Beudo , welche eine Expedition von

RegicrungSträgern , die nach Cuando ( ?) bestimmt war , angegriffen
hatten , von der Expedition bestraft wurden . Während des heftigen

Kampfes , der mehrere Tage dauerte , wurden 24 Dörfer mit

200 Hutten in Brand gesteckt . Ferner wurden die Saaten zerstört
und ungefähr 100 Neger getödtet und einige verwundet .

Uom , 28 . October . Gestern Abend veranstaltete der Stadtrath
im Stadttheater „ Argentina

" eine Gala - Soiröe , zn welcher das
Köuigspaar , Prinz und Prinzessin von Neapel und die anderen
Fürstlichkeiten erschienen waren . Alle offiziellen Persönlichkeiten
waren zugegen , und die dichtbcsctztcn Logen gewährten durch die
Mannigfaltigkeit der Uniformen nnb den Neichthmn der Toiletten
einen prächtigen Anblick . Die hohen Herrschaften wurden bei ihrem
Eintritt in die königliche Loge mit den Klängen der italienischen
Hymne begrüßt , welche von den Anwesenden stehend angehört wurde .
Die tzlildignngen wiederholten sich , als die Fürstlichkeiten um
Mitternacht das Theater verließen , und setzten sich auf der Straße fort .

Athen , 28 . October . Eine Bande von macedoNischen
A n s ftä li d isch en unter dem Führer Takis hatte bei Corytza ein
längeres Gefecht mit türkischen Truppen . Wie verlautet , wurden
90 Main , der letzteren getödtet und 8 Mann gefangen genommen . .
Takis beabsichtigt , die Gesangenen gegen die in Monastir in Hast
befindlichen Aufständischen , welche einer grausainen Behandlung aus¬
gesetzt sein sollen , auszulvechselii .

Konstantinopel , 28 . October . Wie nunmehr festgestellt ist ,
war die vor dingen Tagen erfolgte Entgleisung eines Militär¬
zuges auf der Strecke Nisch - Salonichi durch griechische Räuber
veranlaßt .

Deveschenbürean Herold .

Kerli « , 28 . October . Im dritten Berliner Rcichstags - Wahl -

kreise sprach gestern Abend der Abgeordnete Eugen St ich ter über

die Zwaugsorganisation des Handwerks . Die Ver¬

sammlung war von etwa 800 Personen besucht . Eugen Richter

tritifirte in einstündigcr Rede die RegiernngS -Vorlage , die er als

Fluch der Mittelstandes bezeichnete . Bis jetzt sei es fraglich , ob die

Regierung eine Mehrheit finden werde . Als Mittel , dem Hand -

werksstaud zn helfen , schlug Redner freie Innungen mit Kor -

porationsrcchten und Genossenschaften , sowie bessere Lehrlings -

Ausbildung vor . Schließlich wurde eine Protest - Resolution gegen
die von der Regierung geplante Zwaugsorganisation ohne die Stimmen

verschiedener aiiweseiider Handlverksiueister angenommen . Unter Hoch¬
rufen aus Richter wurde die Versammlnug nach Mitternacht geschlossen .—

Die Ansicht der Presse , daß der dein Vnudesrath llorgelegte Entwurf
einer neuen Militär - Strafprozeß - Ordniing vielfach auf

Widerstand stoßen würde , ist , wie die „ Staatsb . - Ztg .
" von gut

unterrichteter Seite erfährt , irrig . Partikularistische Strömungen
und Engherzigkeit würden den Entwurf nicht zum Scheitern bringen .
Auch Bayerli stehe demselben durchaus sympathisch gegenüber , sodaß
mit Sicherheit darauf zu rechnen sei , daß der Entwurf noch im Lauf
des Winters zur Verabschiedung gelange .

Kerlin , 28 . October . Dem „ Lokal -Anzeiger "
zufolge ist der

Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck insofern fein ganz be¬
friedigender , als die Gesichtsschmerzen znnehnieii .

WirbaUen , 28 . October . Gestern traf hier eine Ablheilmig
des russischen Eisenbahn - Regiments ein , welche bei der Durchreise
des Cza renpaareS Anfang November die Bahnstrecke besetzen und
den Bahnhof absperren soll .

Wien , 28 . October . Die Blätter besprechen die gestrige Er¬
klärung des deutschen „ NeichsanzeigerS " und kommen zn
dem Schluß , daß eine mehr sagende und eine weniger mit dem
Schleier des Geheimnisses deckende Erklärung nicht unzeitgemäß ge¬
wesen wäre . Der Dreibund habe sich als so wichtig und werthvoll
erwiesen , daß ängstlich Alles vermieden werden sollte , was seinem
Ansehen irgendwie Abbruch thnn könnte ! Doch das Heikle des
Falles entschuldige ja Vieles und bleibe die Hauptsache die , daß das
Doppelspiel ein (Snbe habe . Anläßlich der Enthüllungen der

„ Hamb . Nachr .
" läßt sich die „ Nene Fr . Presse " ans Petersburg

telegraphiren : Ein hervorragender Diplomat erklärte unserem
Korrespondenten , riissischerseits würden keine Erörterungen übet
Bisinarcksche Behauptungen erfolgen . Man überlnffe die Ver¬
antwortung dem Fürsten Bismarck . Erst das 20 . Jahrhundert
werde die Sache klar stellen .

Kndapcst , 28 . October . Eine Compagnie Militär mußte nach
dem Bergwerks - Distrikt Teremi abgehen , wo die Bergarbeiter
revoltiren ; dieselben haben die Direktiousgebäude gestürmt .
Diese Excesse hängen mit den Wahlen nicht zusammen .

Kriinn , 28 . Oct ober . Die Theilnehmer einer Arbeiter -
Versammlung zogen gestern Nacht vor die Fabrikgebäude des
Neichstagsabgeordneten Wannick und bemouftrirten gegen dessen
Verhalten in der Heiinathsgesetz -Debatte . 10 Personen wurden ver¬
haftet , darunter der Arbeiterführer Dr . Czech .

Poris , 28 . October . Die „ Presse " meldet , Frankreich ,
Deutschland und Rußland hätten sich darin geeinigt , England
zu veranlassen , die Räumung EgyptenS endlich vorzunehmcn . —
In den Wandelgängen bet Kammer verlautete gestern , daß die
Sozialisten daraus verzichteten , die Regierung über die franko - rnsfische
Allianz zu interpelliren .

(Cnrmanr , 28 . October . Bei der Abfahrt der sozialistischen
Abgeordneten brachte die republikanische Bevölkerung Todesrnse auf
dieselben aus . Der Abgeordnete Roche wurde durch einen Stein ,
den ein Republikaner geschleudert hatte , schwer verletzt .

Genna , 28 . October . Die italienische Regierung hob das Ver¬
bot der Einschiffung von A nswanderern nach Brasilienim
hiesigen Hafen auf .

Konstantinopel , 28 . October . Gerüchtweise verlautet , A p ik
Essen di sei infolge der Anstrengungen int Gesängniß gestorben .

Gerrchtosaiü .
— Wiesbaden , 28 . October . Das Schwurgericht be¬

schäftigte in seiner heutigen Sitzung eine Schlägerei , bei
welcher ein junges Menschenleben vernichtet worden
ist . Auf der Anklagebank erscheinen zwei blutjunge Burschen , der

Schreinergeselle Peter Bender von Kelkheim , geboren daselbst
am 20 . Juni 1877 , und der Häfner Heinrich Risch von Kelkheim ,
geboren daselbst am 16 . April 1880 . Sie werden beschuldigt ,
am 26 . Juli 1896 zu Soden den Schreiner Nikolaus
Schreibweiß vorsätzlich körperlich mißhandelt zu Heiden
und zwar a ) zu mehreren gemeinschaftlich , b ) mittels gefähr¬
licher Werkzeuge , nämlich Bender mittels eines Steines , Nisch
mittels seiner Stiefelabsätze , c ) sodaß durch die Körperverletzung
der Tod des Verletzten verursacht worden ist . Der Thatbestand ist
nach den Feststellungen der Anklagebehörde kurz folgender : Am
Sonntag , den 26 . April d . I ., gegen Abend waren Marie Vogler ,
Marie Brech und Susanne Henrich mit vier Burschen , nämlich den
beiden Angeklagten , dem Schreiner Heinrich Meycr und Schreiner
Job . Neininger , im Wigandscheu Schank ! okal in Soden . Dahin
tarnen später auch der getaktete Nikolaus Schreibweiß mit dem Martin

Vogler und Georg Seibert . Nach einer Weile gingen die erst¬
genannten drei Mädchen und vier Burschen weg , etwas später folgten
die drei letztgenannten und holten jene ans bet Straße nach Cron -

berg ein . Martin Vogler forderte seine Schwester auf , mit ihm nach
Hause zn gehen , wozu diese jedoch nicht bereit war . Schreibweib
und Bender geriethen in einen Wortwechsel , der alsbald in Thätlich -
keiteii ausartete . Bender gab dem Schreibweiß einen Stoß und
dieser wehrte sich mit (einem Spazierstock . Als Nisch den
Streit bemerkte , kam er zurück und rief : „Peter , das Mcffer
' raus !" und griff ebenfalls den Schreibweiß an , der sich auch gegen
diese Angriffe mit seinem Stock wehrte . Inzwischen hob Bender
eine » Stein auf und versetzte dem Schreibweiß damit einen Schlag
aus den Kopf , sodaß er znsammenstnrzte . Nisch trat nun noch mit
den Füßen auf den am Boden Liegenden , bis er von Georg
Seibert hinweggerissen wurde . Der schwer verletzte Schreib -

Weiß wurde durch den des Weges kommenden Schneider
Josef Bös und den Gendarmen Jagdhuhu zunächst nach
Soden und von da in das Krankenhaus zu Höchst gebracht ,
wo er in bet folgenden Nacht seinen Verletzungen erlegen ist . Die
Leichenöffnung hat folgende Verletzungen ergeben : auf dem rechten
Scheitelbein eine glattrandige , in die Tiefe gehende , 6 ' /s cm lange ,
l ‘/s cm breite , bogenförmig verlaufende Wunde , welche den Schädel -

knochen , sowie die Hirnhaut durchdringt und den Tod des
Schreibweiß verursacht hat ; ferner eine Dreimarkstück große Blut¬
unterlaufung am rechten Unterschenkel nnb eine Fiiiifmorkstiick
große Blutunterlaufung . Die Form der Wunde auf dem Kopf
stimmt mit der Form des am Thatorte gefundenen Steines überein .
Die Behauptung der Angeklagten , daß sie dem Schreibweiß gegen¬
über sich in Nochwehr befunden hätten , soll durch die Zeugen
widerlegt werden . — Nach Bildung der Geschworenenbauk zu der
heutigen Sitzung machte der Vorsitzende Herr Landgerichtsdirektor
v . Adelebsen die Mittheilniig , daß die Liste der zu verhandelnden
Anklagen seststehe und am nächsten Freitag die letzte Sitzung statt -

fiude . Als Beisitzer im Gerichtshof fungiren die Herren Land -

gerichtsrath Fischer nnb Gerichts -Assessor Follenins . Als

öffentlicher Ankläger sungirt Herr Staatsanwalt Langer , als
Vertheidiger der beiden Angeklagten Herr Rechtsanwalt B o jan o w ski .
Gerichlsschreiber ist Herr Nesercudar Schreiber . Zu der
Verhandlung sind 2 Sachverständige nnb 11 Zeugen geladen .
Beide Angeklagten erklären , nicht schuldig zu sein . Bender behauptet ,
er hätte sich mit dem Stein wehre » müssen , sonst hätte ihn Schreib¬
weiß tobt geschlagen . Nisch , ein für fein Alter ungewöhnlich großer
und krästiger Bursche , sagt , er habe feinem Freunde Bender helfen
müssen . Als Schreibweiß durch den Schlag auf den Kopf zusammen -

gestiirzt war , lief Bender davon . Daß Nisch mm noch den Schreib -

nieiß mit Füßen getreten hat , will jener heule nicht mehr wissen .
Die Geschworenen sprachen den Augeklagieu Bender der gefährlichen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg , den Angeklagten Nisch
der gefährlichen Körperverletzung schuldig . Der Herr Staatsanwalt
beantragte gegen Bender 2 Jahre 6 Monate , gegen Nisch 6 Monate
Gesängniß

'
, das Gericht erkannte gegen Bender auf 1 Jahr 6 Monate ,

gegen Nisch auf 4 Monate (Sefäugniß . — Morgen Verhandlung gegen die
Schuhmacher Jakob Wellig und Genossen von hier wegen Münz -

November - Con rse .
Cou rsb ericht der Frankfurter Börse vom 28 . October ,

Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 3115/s , Diskonto - Coiumandit -
Antherle 205 .90 , Staatsbahu - Aclien 307 ' /«, Lombarden 88 .— ,
Gotlhardbahn - Aclicn 161 .30 , Centralbahn 133 .— , Nordost -
bahn 126 .70 , llnionbahu 84 .— , Laurahütte - Actien 160 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .50 , Bochumer 158 .90 Harpener
165 .20 , 3 - proc . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner 91 .20 ,
Italiener 87 .20 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . — . Tendenz : still .

Wien , 28 . October . Oesterreichische Crcdit - Acfien 367 .75 ,
StaatSbahn - Actieii 362 .50 , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .83 .

Wasser - Uachrtchten .
A Main ? , 28 . October . Fahrpegel : Vormittags 3 m 93 cm

gegen 3 m 95 cm om gestrigen Vormittag .

Vie heutige Abrnd - Ansgalre umfaßt 8 Seite « .

Hugo Bö tiger - Berlin , den Verbandsamvalt und Direktorder
Raiffeisen - Filiale , Herrn A . Dietrich -Wiesbaden , Herrn Stadtrath
F . Kalle - Wiesbaden und den StaatSminister Dr . v . Goßler — ,
beigetreten ist , haben n . A . den Beifall des preußischen Landwirthschafts -
ministeriums gewonnen , welches zur Verwirklichung derselben einen
erheblichen Beitrag bewilligt hat . Zn hoffen ist , daß auch andere
deutsche Regierungen und Behörden dem gewiß atierkennenswerthen
und sehr zeitgemäßen Plan näher treten , ebenso aber auch Inub »
wirthschastlicheCentralvereine , LaiidwirthschastSkammern und Spezial -
Vereine , sowie ländliche Institute , vor Allem aber ländliche
Gemeinde n . Das Bürean des „ Ausschusses für Wohlfahrts¬
pflege auf dem Lande ( Berlin W ., Schillerstraße 16 ) " wird gern
bereit fein , Allen , welche dem unternommenen Werke Interesse ent -
gegenbriitgen , nähere Miltheilungen über Art und Wesen , sowie
über die Ziele des Vereins zu machen . Der betreffende Aufruf ist
ebenfalls von dem genannten Bürean kostenlos zn beziehen .

— Himdclsregiüer . In das Gesellschaftsregister ist bei der
Firma „ B . Berlä "

zu Wiesbaden vermerkt worden , daß eine Zweig¬
niederlassung mit gleicher Firma in Frankfurt a . M . besteht .

— Gestohlen wurden aus einem Vorgarten an der Blnmen -

ftraße 4 L -eemnfcheln , ans einem Vorgarten an der Dotzheimerftraße
ein zweiräderiger Drückkarren , gelbbraun angestrichen , mit dem
Namen „ Georg Home , Wiesbaden , Bleichstraße 33 "

, versehen , und
gestern Abend in der Hiimboldtstraße zwei Dienstmädchen Geld und
Schmucksachen, sowie eine Herren -Remontoiruhr mit Sprungdeckel
und bem Monogramm J . K . I » bem letzteren Falle hat sich der
Dieb eingeschlichen , ist auf das Doch gestiegen und von da durch ein

Fenster in die betreffende Mansarde gelaugt .
— Krsthmechftl . Herr Emil H e e S jun ., Kolonialwaaren -

iiud Delikalessen - Handluitg , dahier , erwarb das altrcuommirte
Kolouialwaaren - und Delikatesseu - Geschäft der Firma C . Acker ,
hier . Tas Haus Große Burgstraße 16 , eine der größten Liegeu -
schasten inmitten der Stadt , gebt gleichzeitig mit in den Besitz über ,
dessen ausgedehnte Geschäftsräume Herrn Hees ermöglichen , die
beiden blühenden Betriebe miteinander zu vereinigen und ganz in

bisheriger Weise fortzuführen . Wir wünschen dem jungen , streb¬
samen Geschäftsmanue zu seinem neuen großen Unternehmen alles
Glück und zweifeln nicht , daß cs ihm gelingen wird , beit altbewährten
Ruf und Klang der Firma C . Acker auch fernerhin hochzuhalten .

— Kleine Notizen . Die hiesige Damenwelt sei auf den

Vortrag des Fräulein Hohtmann aus Hannover „ Heber die

Bedeutung des Kaffeegenusses
"

, welcher am Montag ,
Nachmittags 4 Uhr , im großen Saal des „ Turnvereins "

, Hellmund -

straße 25 , stattfiudet , ganz besonders aufmerksam gemacht .

* Kombnt ' g v . d . A . , 26 . October . Eine größere Jagd¬
gesellschaft , au welcher u . A . die Herren NegiernngSpräsident
v . Tepper - Laski , Oberregieruugsrath v . NeiSwitz , Obersorstmeister
v . Bornstedt , Oberforstrath Werry , Negierungsrath v . Aweydeu
und . die Landräthe Beckmann und Dr . Meister lheilnahmen , hat
gestern und heute , wie der „ Taunusbote "

berichtet , in den Königl .
TaunnSwaldnngen Treiben abgehalteu . Bei bem gestrigen brachte
Herr NegierungSpräsibent v . Tepper -Laski einen Hirsch zur Strecke ,
während ein zweiter angeschossen wurde , aber gestern noch nicht
ausgemacht werden konnte . Die meisten bet obengenannten Herren
find im „ Hotel zum goldenen Adler " abgcstiegeu , woselbst auch gestern

jiud heute das Jagdesscn stattfand .

gtabt das lebhafteste Interesse , was bei Namen wie demjenigen
xC5 Genannten und demjenigen einer Gulbranson nicht Wunder
nehmen kann . Die Taiinhäuser -Onvertüre wird das Konzert , für
welches die Kurkapelle auf ca . 60 Musiker verstärkt ist , eröffnen .
Daun folgt die EingaugSscetie der Elisabeth au « derselben Oper (2 . Akt :

Dich , thenre Halle . .
"

) von Fran Gulbranson gesungen . Daran reiht sich
Säe Siegfried - Idyll . Den Beschluß des Konzertes werden bilden :
Siegfrieds Tod und Trauermarsch ans der „ Götterdämmerung

"

und die gewaltige Schlußscene ans dieser , letztere gesungen von

Frau Gulbranson . Die Künstlerin hat dem Programm — um ihr

Können auch auf anderem gesanglichen Gebiete zu zeigen — noch

tret Lieder von Edward Krieg eingeschaltet , welche umso inter¬

essanter für uns sind , als die deutschen Texte derselben vonH . Jbsen
und Björnson herrühren . Wie an » alledem hervorgeht , eröffnet

die Kurdireklion ihren Konzert - Cyklus mit einer musikalischen Dar¬

bietung all ersten Ranges .
L .T . Restdenk - Theater . Die erste Wiederholung des Sport -

Lnflipicls „ Wettrennen " findet am Doniterstag statt ; da der

Lacherfolg bei der Erstanfführnng ein sehr großer war , ist ini

Publikum schon lebhafte Nachfrage nach Billeten für diese erste

Kjederholtuig . Das Schauspiel „ Liebelei " von SLuitzler , dessen
Premiere am Sonnabend ist , hat im Berliner Deutschen Theater ,
in Frankfurt a . M ., Wien , Hamburg , Breslau schon größte
Triumphe gefeiert .

A .H . „ Von Palermo quer durch Zlzillen und ans den

Aetna . " Heber diese » Thema sprach gestern Abend int „ Kasino "
,

, ns Veranlassung der hiesigen Sektion des „ Deutschen nnb

Oesterreichischen Alpen - Verein » "
, Herr Realgymuasial -

bireftor Professor Breuer . Nach seinen Ausführungen unternahm

5er Redner an einem schönen Abend des letzten Herbstes von Neapel

M » die Heberfahrt nach Sizilien . Der Vesuv war gerade in starker
Thätigkeit , weiße Wölkchen stiegen aus seinem Innern auf und

feurige Steine sausten gen Himmel , weit und breit den Horizont er¬
leuchtend . Nur noch kurze Zeit konnte Redner die laudschastlicheu
Schönheiten der Gegend und den prächtigen Sternenhimmel
bewundern , da es bald Zeit war , sich zur Ruhe zu be¬

geben . Aber um 5 Uhr war die Reisegesellschaft wieder

<ms Deck , um sich am Anblick der vorüberziehenden Landschaften

zu erfreuen . Weit , weit in der Ferne am Horizont erblickte man
bereit » den Gipfel des Aetna . Nun wurde die Stadt Felice , auf
deren bewegte Geschichte Redner zu sprechen kommt , passirt und
hierauf trat man in Palermo ein , jener reizenden Stadt , die eine

so unglücklich « Geschichte hinter sich hat . Noch heute legen die Bau¬
werke Palermos Zeugniß davon ab , unter wie vielen Herrschaften
die Stadt schon stand . Der Gesammteindruck derselben lehrt uns
ein Verwachsen des Alters mit der Neuzeit , de » Griechenwesens mit

unserer Zeit , des Sarazenenthtuns mit dem Christenthnin . Ver¬

schiedene besonders hervorragettde Bauwerke , zumal die prächtigen
Kirchen , schildert Redner eingehend . Von Palermo au » ging die
Reise durch Sizilien nach dem Aetna vor sich. E » gehen per Tag
nur zwei Züge in dieser Richtung ab , da ein größeres
Bedürfniß nicht vorhanden ist , aber die Züge sind hübsch eingerichtet
und man findet in ihnen , in Italien eine Seltenheit , sogar elegant
eingerichtete Toiletten . Die große Fruchtbarkeit des sizilianischen
Loden » läßt sich kaum schildern . Heber da » einst so fruchtbare
Enna , wo Pluto die Proserpina geraubt haben soll , macht Redner
nähere Mittheilungen . Er kommt auch aus die für die ganze Ent¬
wickelung Siziliens so verderbliche Latifnndieuwirthschaft zu sprechen .
Di « großen Gutsherren geben ihr Land an Hauptpächter ab , die es
dann wieder au den kleinen Mann verpachten . Daß unter diesen
Umständen diesem ein Fortkommen unmöglich ist , kann man sich
leicht erklären . Daß sich bei Sizilien der Handelsverkehr , die großen
uni reichen Städte und die verfeinerte Kultur von jeher nur auf
bi« K ü st c beschränkten , liegt daran , daß das Land kein ans -

[ gedehntes Flußsystem hat und überhaupt seiner ganzen geologischen
Beschaffenheit nach ein solches gar nicht haben könnte . Aber gerade

s
" die Flüsse nnb Meere dienen in hervorragendem Maße dazu , Verkehr
t zu erzeugen und somit die Kultur fortziipflauzen . Eine der

prächtigsten Küstenstädte Siziliens ist Catania , jene wunderbare
Stadt , die schon unzählige Mal durch Erdbeben , Lava , Cholera 2C.
zerstört worden , aber immer wieder von Neuem wie ein Phönix aus
der Asche zu neuem Glanze erstiegen ist . Hier findet man prächtige
Billen und Gärten und eine ganz wunderbare Fruchtbarkeit ,
besonders im weichgewordeueu Lavaboden erzielt man in der
Pflanzenkultur ganz überraschende Resultate . Hier wachsen die
schönsten Oliven , Feigen , Citronen rc ., ja sogar Zuckerrohr , Reis
und Baumwolle werden gepflanzt . In Sizilien wächst auch ein

i ganz vorzüglicher und spottbilliger Wein . Hier wohnen die reichsten
Leute , zumal hier auch die ergiebigen Schwefelfelder und Schwefel¬
bergwerke liegen . Die Straßen Catanias gehören zu den
schönsten der Welt , sie sind gewölbt und mit Lavaplatten
gepflastert , die aber nicht glatt , sondern mit dein Pickeleisen

I
-

io ausgepickelt sind , baß sie eine rauhe Fläche bieten und ein
AuSgleiten verhindern . Von hier aus unternahm Redner den
Aufstieg nach bem Aetna und zwar um 5 Uhr Morgen » . Redner
schildert nun in eingehender Weise seinen Aufstieg , auf dem ihn
mehrere phantastisch heraiiSgepntzte und bewaffnete Führer be -

Ssteten. Er schildert , wie an Stelle der fabelhaften Kultur bald
e geringere Fruchtbarkeit tritt und wie schließlich alles Leben

aufhört . Decken und erwärmende Getränke mitzuiiehmen ist natür -
i sich unerläßlich bei einem solchen Aufstieg . Nachdem verschiedene

Mal Station gemacht worden war , traf Redner schließlich an einem
frühen Morgen , als noch Dunkelheit herrschte , an dem Krater ein .
Derselbe hat 3 auch 4 km im Umfang und eine Tiefe von etwa

I 1200 in , schauerlich ist cs . Wenn man in bet Dunkelheit dort hinab
° fleht und das glühende Fenermeer erblickt . Als es zn tagen be -
I kann erlebte Redner noch einen herrlichen Soniienanfgang hier oben .
- an dieser Stelle schloß der Vortragende seine etwa zweistündigen

Ausführungen , die wir mir in ihren Hauptzügen wiedergeben
- konnteii , nnb behielt sich , wegen der sehr vorgeschrittenen Zeit , eine

Fortsetzung für später vor . Stürmischer Beifall lohnte zum
Schluß den interessanten und lehrreichen Vortrag .

— Wohlfahrtspflege auf dem Lande . Es ist bekannt —
und wir haben auch schon wiederholt darauf hiugewiefcn — , daß

s die Entvölkerung des flachen Landes immer mehr um sich greift ,■ Während dagegen die Städte rasch und übermäßig anwachsen . Die
£ Gcsammtbevölkernng Deutschlands ist von 1882 bis 1895 von

- *5,222,113 auf 51,770,284 , also um rund 61/ « Millionen , gestiegen .
Drotzdeni und ungeachtet ihres steten und starken GeburtsüberschusseS

k hat die ländliche Bevölkerung in dieser Zeit nicht ziigeiiommen ,
EL fonberii noch etwa •/ « Million eingebüßt . Während im Jahre 1882

noch 42,5 pCt . der Gesanuutbevölkerung zur landwirthschaftlichen
Derufsgrnppe zählten , entfallen auf dieselbe heute nur noch 35,74 pCt .

2 Welche
'
Nachtheile ans der Schollenflucht der ländlichen Bevölkerung

bem Lande selbst erwachsen und wie sehr die Städte unter dem
E Massenhaften Znsamnienströmen des besitzlosen Proletariats zu leiden

| haben , ist bekamst und braucht nicht weiter erörtert zu werden ,
f Daß der Hauptgrund dieses Zuges der Dörfler nach den
r Städten in dem Mangel passenden Nebenerwerbs für diejenigen
%. Dorfbewohner , welche aus ihrem Besitzthum ausreichenden Lebens -
i unterhalt nicht erlangen könne » , zu suchen ist , steht fest und wird

heute auch wolil von allen Volkswirthschastlern anerkannt . Für
eüien großen Thcil der Landbevölkerung ist eben auf dem Lande

| Wohl Raum , aber keine ausreichende Verdieiistguelle vorhanden , nnb
I ko bleibt ihm benn nichts übrig , als bortbin auszuwandern , wo sich eher

| tiu leidliches AuSkoimueii beschaffen läßt . Daß unter diesem mobilen
t - Zustande der Landbevölkerung nicht zum wenigsten die ländlichen Sitten
| tu leiden haben , ist felbstverständlich . Von der Ansicht ausgehend ,
k daß es hier bringend geboten ist , helfend und aufbefierub bei -

| ziispringen , bei lange vernachlässigten Landbevölkerung wieder zu
■ einem größeren Wohlbefinden zu verhelfen , hat sich ein „ Ausschuß
r für Wohlfahrtspflege auf dem Lande " gebildet , welcher sich zur
E Aufgabe gestellt hat , sowohl au der Ausbesserung des materiellen
k cis auch de » sittlich - religiösen Gebietes auf dem Lande zu arbeiten .
| Die Bestrebungen de » Ausschusses , dem schon eine ganze Anzahl
& Männer , deren Namen sich zum Thei ! bereits aut volkswirlh -

i fachlichem Gebiete eines guten filanges erfreuen — wir

f neunen mir den , hauptsächlich durch seine den Mißbrauch geistiger
r Getränke bekämpfenden Schriften bekannten Dr . SB . Bode -

t Hildesheim , dm bckamstcn NcdMur der . Täglichen Rundschau ,
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billig .

Bedeutende Auswahl

in

Arbeiten

W ilhelmstrasse 13 Telephon LL1

Ansichtssendungen bereitwilligst . 13598

freien

Zutritt

emmer

Webergasse 21
,

Part , n . I . Stock .

s ® a

flr Zur Nachricht .

Rollfuhrwerk . Grosse Lagerräume .13701Haupt - Depot :

Kirchgasse 26 .Kirchgasse 26 .

RSvon Jac . Jul . Wagner , Hof Guadenthal
bei Dauborn .

Literkrug Mk . 1 . 20 , in Gebinden billiger .

Verantwortlich jür den politischen » nd feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrige » Theil und die Anzeige » : C . Rötherdt : Beide ie Wiesbaden .
RotlUionsvressen - Lruck und Verlag der & Schcllcnberg ' schen Hoj -Buchdrmkerei m Wurdaden .

Neuheiten in vorgezeich . , angefang . und

fertigen Arbeiten .

Grosses Lager in Decken - Stoffen , Filz ,

Wollfries , Plüsch etc . und Korbwaaren .

Die Waaren sind in der 1 . Etage über¬

sichtlich ausgestellt und jedes Stück mit

offenem Preis versehen . Zur Ausstellung
hat Jedermann

Brieftaubeu - Club
„
Pfeil “

Frische Schellfische , mittel u . groß , per
Pfd . 20 — 30 Pf . , Cavliar » im Ausschnitt per
Pfd . 30 und 35 Pf . 13692

JL Schaab . Grabenstruße 3 .

la Norderneyer
Angel - Schellfische 30/35 Pf . ,
Cabliau , Zander , Soles , Salm , Seemuscheln , Sprotten ,
ger . Schellfische , Flnndern , Aal , Bücklinge re . empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Wie seit Jahren halte den wegen seiner imüberir . segens¬
reichen Eigenschaften rühmlichst bekannten , durch uuzählige
Anerkennungen ausgezeichneten rheinischen

Trarrben - Brust - Honig
a Flasche 1 , 1 */ » und 3 Mark nebst Gebr .- Anw . bestens
empfohlen . Aussührl . Prospecte Jedermann gratis . 13678

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz 2 .

Hochachtend

E » Vigelius ,

Marktstrasse 8 .

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Kirchgasse 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof ,
empfiehlt zur Saison : Damen - Stiesel Mk . 4 , 5 , 6 , 7 uud 8 s
Herren - Stiefel Mk . 5 , 6 , 7 , 8 , 9 u . 10 ; Hausschuhe 50 Pf ,
80 Pf ., Mk . 1 .— , 1 .20 u . 1.50 ; Tanzschuhe , große Auswahl ,
prima Waare , in Gemsleder , Chevreaux , Lack , GlacS re . von
Mk . 2 .50 , 3 .— , 3 ;50 u . 4 .— . Schnürstiefel und Schnürschuhe
in allen Gattungen . Große Auswahl . Billigste Preise .Ein feines Verständniss

und guten Geschmack
besitzt diejenige Hausfrau , welche bei
Bereitung des Kaffeegetränkes Weber ’s
Carlsbader Kaffeegewürz verwendet .

( Man .- No . 13611 ) F471

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 1 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 13674

Wiesbaden

veranstaltet Sonntag , den 1 . November , von
9 — 5 Uhr , im Saale des „ Hotel Zauberflöte "

,
Neugasse , eine

Ausstellung
seiner in diesem Jahre gereisten Tauben , wozu
sämmtliche Interessenten höfl . einladet 13703

Der Vorstand .

Eintritt frei .

O Nicht halbsoviel wie

8 Steinhäger kostet

g
la Danborner Korn

Wilhelm Hiess

( Philippi & Marx ) ,

Spedition und Commission .

Rheinstrasse 42 .

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfrage
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon M . im9

Billige Zeitschriften .

Jeder Band Mk . 1. 50 , Jeder Band Mk . 1. 50 ,
dauerhaft gebunden . dauerhaft gebunden .

Gartenlaube , Ueber Land und Meer , 111. Welt ,
Kladderadatsch , Hausschatz , ferner ungebunden Globus ,
Grenzboten , Zukunft , Ueber Land und Meer , jeder Jahr¬
gang nur 31k . 1 . — 12976

Iler l ' orrath tat nur noch gering -,

Heinrich Henss
, Buchhandlung ,

Krell 8 Rettungs - Gürtel
zur Vermeidung von Unglücksfallen durch Abstürzen
beim Fensterputzen 13138

a Stück Mk . 3 . 50 .

Conrad Krell
,

Tannusstrasse 13 .

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen .

Knaben
hübsch und vortheilhaft zu kleiden , ihnen besonders gesundheitlich
in jeder Richtung das Beste zu bieten , ist die vornehmste Pflicht
der Eltern . Versäumen Sie daher nicht , sich Bleyle ’s
Knaben - Anzüge bei

Heinrich Wels
,

Marktstraße 32 ( Hotel Einhorn ) ,

anzusehen . Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgebnllg .
Jeder Anzug trügt Schutzmarke . 13677

18

S

Persischen Teppichen
aller Arten und Grössen .

Nathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant
,

Flicklappen — j
von Tricot - Unterjacken , Hosen , Hemden etc .

verkaufe sehr billig . 12706

Carl Claes ,
3 , Bahnhofstrasse H ,

L
9

V
9
s

9
Li

« F . laotz , Bleichstraße 8

ooooooocoooo

Sammelladungsverkehr
nach allen grosseren Städten des In -

und Auslandes . 13690

Haupt - Agentur der Badischen Schifffahrts - Assecuranz -

______________
Gesellschaft in Mannheim .

____________ J
Verloren

gestern Abend einen Halspelz v . d . AdolphSallce 23 bis Adelhaid -
straße , Ecke der Moritzsttaße . Abzugeben gegen Belohnung
Adelhaidstraße 44 , 2 .

und besteht kein Kaufzwang .

Verkauf zu sehr billigen Preisen gegen
Baar . iM

Muster zum Absticken gratis !
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( 23 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

w

nd

Izr

8

wandte freundlich beschwichtigend Pathos und küßte sie leicht auf die Stirn .Lieber Schwager /
( Fortsetzung folgt .)

empfiehlt

ö .

13161
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| fühlte das an dem lauten , ängstlichen Pochen ihres sonst so
I fürchtlosen Herzens , an der Unsicherheit , der Scheu , mit der

| ihre Blicke jetzt einer unbefangenen Begegnung mit SternauS

| L auf sie forschend gerichteten Angen auswich .

Vater ; „ dieses alte Erbstück der Familie verkauft ? " und er

entzog ihr ärgerlich seine Hand .

’
c4irg ( c7 > 3T
S ^ illernlatij :

-

die Baronin ein , „ Du darfst nicht allzustreng diese un -

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . gegenüber der Emser - und Platterstraste .

Arrak , Rum
empfiehlt die

>on
»he

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( « eben der Reichsba « k ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für » re « « »
Materialien jeder Art , als : melirte , Rutz - und belgische
Anthracit - Kohlrn , Steinkohle « , Braunkohle « , u « d Eier »
drikets , Coks , Slnzündeholz . Der Vorstand . 9110

Prima Kartoffeln per Kpf . 19 U
Wellritzstr . 27 . Eck « Heümundstr .

Und deshalb bebten ihre Hände in ungewöhnlicher
Nervosität bei der Bereitung des Thees , bebten , trotzdem das

freundliche Lächeln , mit der jetzt die Baronin an sie heran¬
trat und ihr beruhigend zuflüsterte : „ Fürchte Dich nicht ,
Flory , ich werde schweigen und Deinen armen Vater

schonen . Ich weiß ja , daß Du , einmal zur Erkenntniß
Deiner unpassenden Vertraulichkeit mit Sternau gekommen ,
diesem Manne gegenüber die Schranke festhalten wirst ,
welche den bürgerlichen Assessor von der Tochter des Grafen
Hülshof scheidet , und ihm fortan jede Annäherung un¬

möglich machst .
"

Florence antwortete darauf nur mit einem stummen
Neigen des Hauptes , da ihre Lippen ihr den Dienst zu einer
Antwort hierbei versagten , und die Baronin kehrte be¬

friedigt auf ihren Observationsposten am Spieltisch zurück .

Man nahm jetzt den Thee ein , das heißt den Herren ,
welche nicht mitten im Spiel abbrcchen wollten , wurde von
Mertens eine Tasse mit Rothwein vermischt auf einen Neben¬

tisch gestellt ; Baronin Miriam , die ihren Beobachtnngsposten
auch nicht aufgeben wollte , da , wie sie sagte , das Spiel für
sie viel zu interessant geworden war , ließ sich auch eine

Tasse bringen und meinte , daß uian mit dem Abendbrod

noch warten könnte . Florence nahm ein Buch zur Hand
und versuchte bei der aufdem Theetisch brennendenLampezu lesen .

Der Baronin entging es nicht , wie Sternau unaus¬

gesetzt während des Spieles die blasse , traurige Mädchen -

gcstalt beobachtete , und sie suchte für die in ihr sich immer

mehr dadurch steigernde eifersüchtige Regung einen Ableiter ,
der schließlich , da sie ebenso des Assessors scharfen Sarkasmus
wie ihn durch einen direkten Angriff zu reizen fürchtete ,
Florence werden mußte .

„ Wie kommt es nur , Flory,
"

warf sie leicht hin , „ daß
ich bei unserem Besuch Dich niemals in dem hübschen Perlen¬
collier gesehen , welches trotz seiner altmodischen Fassung ein

so werthvolles Schmuckstück ist und das Du früher doch so
häufig getragen hast ? "

Florence blickte mit einem jähen Erschrecken von ihrem
Buch zu ihrem Vater hinüber .

„ Ja , richtig Florence,
" das Gesicht des alten Grafen

sah von dem Schachbrett auf und wandte sich ihr zu , „ auch
ich vermißte schon lange dieses Collier bei Dir .

"

Eine heiße Nöthe wallte in dem blassen Gesicht der

jungen Comtesse auf , als sie plötzlich drei Paar Angen auf
sich gerichtet und sie sich aus ihrer mühsam erkämpften Ruhe
wieder gerissen sah .

Sternau , dem ein unklares Gefühl sagte , daß die Baronin
um den Verkauf der Perlen sehr wohl wußte und mit dieser
Frage Florence nur in peinliche Verlegenheit aus irgend
einem rachsüchtigen Gefühl bringen wollte , war gespannt ,
was sie erwidern würde .

Es wäre Florence ein Leichtes gewesen , die Abwesenheit
des Schmuckes damit zu entschuldigen , daß irgend etwas
an ihm entzwei sei , aber ihr wahrhcitliebendes Herz sträubte
sich dagegen .

„ Ich besitze den Schmnck nicht mehr ! "
sagte sie verlegen .

„ Nicht mehr ? Hast Du ihn verloren ? " fragte die
Baronin , ihr gleichsam einen Ausweg lassend , um dann mit
der ganzen Wahrheit vorzugchen und zu sagen , daß sie ihn
nicht verloren , sondern verkauft habe , wie ihr der Juwelier ,
welcher ihr die Kette zum Kauf angeboten , mitgetheilt habe .

Doch auch vor dieser Lüge bewahrte Florence den ehr¬

lichen Charakter .

„ Nein,
" sagte sie und trat an ihren Vater heran , dem

sie hierüber allein Rechenschaft geben zu müssen glaubte ,

„ Du wirst es verzeihen , lieber Papa
"

, und sie führte ab -

bittend seine Hand an ihre Lippen , ich habe die Perlen nicht
verloren , sondern verkauft .

"

„ Verkauft ? " wiederholte aufs Höchste befremdet ihr

Alevlinderhof .

Roman von Z . v . Aruu - ZSarno « .

„ Aber , Herr Assessor , wo haben Sie denn Ihre Augen ? "
sagte

er , als dieser , nachdem er mit Befremden bei seiner Begrüßung
der jungen Comtesse tiefe Blässe und sichtliche Befangenheit

- bemerkt , sich zerstreut zum Spiel wieder niedergesetzt hatte .
l „ Ein so gewandter Spieler läßt sich durch einen unüberlegten
- - Zug malt setzen ? "

rief die Baronin .

11t ;

Diejenigen , welche aus Schwäche ihrer Natur oder
aus Mangel , an Erfahrung oder aus geistiger Trägheit
die Zeitumstände oder die Ursachen und Verhältnisse in
dem betreffenden Falle nicht deutlich zu erkennen ver¬
mögen , pflegen von dem , was in Folge geistig scharfen
Blickes mit Ueberlegeuheit und Berechnung ausgeführt
wird , die Ursachen auf Götter und Schicksal zu schieben .

Polybois .

Liebhaber ! ! !
| guter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

„ Sie sagen ganz recht , gnädige Frau , unüberlegten —

;; ich werde mich anstrcngen , hinfort überlegter zu spielen , er -

H kläre mich aber einem so vorzüglichen Schachspieler wie dem

M Herrn Grafen gegenüber gern geschlagen . "

„ Nun , Sie sind kein zu unterschätzender Gegner, " be¬
merkte Graf Hülshof , der von dem Doppelsinn in Stcruaus
Antwort keine Ahnung hatte , mit großer Genugthuuug . „ Wie
wäre es , mein lieber Assessor,

"
setzte er , durch seinen Sieg

überaus wohlwollend gestimmt , mit herablassender Freundlich¬
keit hinzu , „ wenn ich Ihnen Gelegenheit zu einer Revanche gebe ? "

„ Ich stehe ganz zu Ihrem Befehl , Herr Graf ! " er¬
widerte er und streifte dabei die Baronin mit einem Blick ,
der wie eine Herausforderung aussah und den sie als solchen
auch sehr wohl verstand .'

Florence hatte sich unterdessen , um ihrer Befangenheit
besser Herr werden zu können , der summenden Thecmaschine
zugewendet und wenig oder gar nichts von diesem Wort¬

spiele gehört . Sie kam sich trotz der entgegenkommenden
Freundlichkeit ihrer Tante wie eine Verurtheilte vor , welche
sich über Erwarten begnadigt sieht und diese Gnade eines

noch vor Kurzem gegen sie unbarmherzigen Richters nicht zu
fassen , noch viel weniger zu verstehen vermag . Ihre Hände
zitterten vor Aufregung , als sie den Thee in die silberne
Kanne abmaß und sich die Frage dabei vorlegte , ob ihre

, Tante wirklich Großmuth üben oder ob sie ihre Mittheilung
nur bis morgen hinausrücken wollte ? Sie glaubte das

I letztere nicht , denn dann hätte sie doch wenigstens in ihrer
* Begrüßung gegen sie eine gewisse Kälte und Unzufriedenheit

markirt und ihr nicht so herzlich , so ermuthigend die Hand
gereicht , für sie , die nicht gleich das Wort finden konnte ,
ihrem Vater diese unbefangene Antwort gegeben .

Ein Gefühl der Dankbarkeit gegen ihre Peinigerin schlich
sich in das arglose , versöhnliche Herz der jungen Comtesse .
Hier saß ihr lieber , alter Vater und hatte mit demselben
ftrundlichen Blick , wie er sie in guten Stunden , wo die

quälende Erinnerung au ihre arme Mutter ihn nicht hcim -

suchte , sie zu begrüßen pflegte , bei ihrem Eintritt zu ihr auf -
- geblickt . Ach , und wie hatte sie gezittert , daß die theuren

Augen sich im Schmerz und Zorn über den Leichtsinn , mit
der sie das Gerede der Menschen herausgefordert , von ihr
wenden , feine Lippen sie eine unwürdige Tochter seines
Hauses neunen könnten !

Und nun war es gerade so , als hätte diese furchtbare

; Scene mit ihrer Tante nicht stattgefunden , als wäre Alles
- beim Alten geblieben . — Alles ? — Nein , nicht Alles . Sie

Germania - Dr ® geries
Hheinetrasse 55 . .

CMisiW - MlA - UklbiiM ,
täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 .25 , dieselbe aus pasteuristrtem Rahm
hergestellt , feinste und beliebteste Gesiindheitsbutter der Molkerei
Züschen in Waldeck , pro Pfd . Mk . 1 .30 . Bei größeren regel¬
mäßigen Abnahmen entsprechend billiger .

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , fpeciell amerik . Kronen nnd
Brückenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Hunger - Klmbel ,

13 . Kirchgaste 13 ,
' 1> “ A1, ' IIW >

( ffft . Centrisngensahne )
per ■/« Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . liargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 13440

bedachte Handlung unserer kleinen , leichtsinnigen Florence

beurtheilen . Du weißt , die jungen Mädchen heutzutage sind
eitel und haben weder Verständniß noch die richtige Pietät für
alte , unmodern gefaßte Schmuckstücke , wenn es dafür sich
kleidsamere umzutauscheu gilt . "

„ Von meiner Tochter verlange ich aber diese Pietät "
,

erklärte Graf Hülshof streng , wandte sich unzufrieden von
Florence ab und dem Spiele wieder zu .

„ Herr Assessor , Sie haben den Zug,
"

sagte er kurz , und

suchte damit dessen Aufmerksamkeit von einem Thema ab »

zulenken , das ihn in seiner Gegenwart besonders empfindlich
berührt hatte . Dieser nahm zerstreut das Spiel wieder auf .

Was hatte diese intrigante Frau gegen die junge
Comtesse so aufgebracht , daß sie ihr diese verlegene Scene
mit ihrem Vater bereitet ? Glaubte sie etwa , Florence
dadurch in ihres Vaters und auch in seinen Augen herab¬
zusetzen , daß sie den Verkauf der Perlen so hinstellte , als

hätte durch diesen die junge Comtesse nur irgend einett

Wunsch der Eitelkeit befriedigen und einen anderen Schmuck
dafür eintauschen wollen ? Sternau wußte das besser , et

hatte sie ja bei dem Verkauf der Perlen beobachtet und ihr
Verhalten damals wie auch jetzt hatte sein Interesse für sie um
ein Bedeutendes gesteigert .

Florence begleitete an diesem Abend ihren Vater , der

sich ungewöhnlich früh zur Ruhe begab , auf sein Zimmer .
Es war ihr nicht entgangen , wie ihn der Verkauf des

Schmuckes unausgesetzt beschäftigte und seine anfangs heitere
Laune sichtlich herabgestimmt hatte . Es schmerzte sie , daß
die Schmuckgeschichte die Veranlassung zu seiner Verstimmung
geworden und er nur einen Moment glauben konnte , sie
hätte ihn aus Mangel an Pietät oder aus kindischer Eitel¬
keit verkauft . Den wahren Grund des Verkaufs mochte sie
aber weder tu ihrer Taute noch in Sternaus Gegenwart
sagen , jetzt aber , wo sie mit ihm allein und Mertens unter

irgend einem nichtigen Vorwand von ihr aus dem Zimmer
geschickt worden war , gestand sie ihm ihre und Susannes
Geldverlegenheit bei dem angekündigten Besuch ihrer Ver¬
wandten , und wie sie in ihrer Rathlosigkeit , um ihn nicht
mit dieser Sorge zu beunruhigen , den Schmuck versetzt und

dadurch die fehlenden Mittel zur Bestreitung des Haushaltes
erhalten hätte .

„ Es war dies sehr unüberlegt und unrecht von Dir,
"

erwiderte ihr Vater in vorwurfsvollem Ton . „ Abgesehen
davon , daß es unverzeihlich ist , daß eine Gräfin Hülshof
Schmuckgegenstände versetzt , um Geld zu schaffen , so bringt
sie außerdem unsere pekuniären Sorgen an die Oeffentlichkeit
und gießt sie dem Gerede müßiger Zungen preis .

"

Du hast recht , lieber Papa , es war sehr unüberlegt , daß

ich es gethan habe ; doch bitte , zürne mir deshalb nicht

länger,
"

setzte sie innig hinzu und küßte wiederholt seine Hand .

Er entzog sie ihr dieses Mal nicht , ihre kindliche Antwort

hatte seinen Zorn entwaffnet .

„ Ich zürne Dir nicht , mein Kind, " sagte et mild , „ aber

ich hätte gewünscht , Du wärest in diesem Punkte offener zu
mir gewesen und hättest Dich in Deiner Geldverlegenheit
an den Vater gewandt , statt auf solche Weise Dir Mittel

zu verschaffen .
"

Einen Moment senkte Florence das Haupt . Sie wagte
nicht zu entgegnen , daß ihre Offenheit in diesem Punkte ihr
das fehlende Geld schwerlich verschafft hätte , denn wie oft
hatte er in ähnlichen Fällen sie mit dem Bemerk abgefertigt :
Gedulde Dich noch mein Kind , augenblicklich ist meine Kasse
leer ! Ach , sie war für die Alltagsausgaben meist leer und

doch blieben diese immer die nothwendigsten , dringendsten .

Trotzdem versicherte sie mit einem betheuernden Blick ihrer

Augen :

„ Es soll nie wieder geschehen , daß ich vergesse , was ich
Dir und unserem Namen schuldig bin .

"

„ Das hoffe und erwarte ich auch von Dir,
" erwiderte

Graf Hülshof , mit dem ihm bei solchen Gelegenheiten eigenen

Olivenöl , viörge surfine ,
’ /i - Liter - Fl . Mk . 2 .40 , 8/s - Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

Olivenöl , feinst Nizza ,
•/«- Liter - Fl . Mk . 2 .— ,

‘/«- Liter - Fl . Mk . 1 .— ,

Tafelöl , feinstes Salatöl ,
•/ »- Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

’/s - Liter - Fl . Mk . — .60 ,

Salatöl , feines ,
das Liter Mk . 1 .40 , 1 .20 , 1 .— ,

bei Mehrabnahme und in Kannen Preis¬
ermässigung , 12861

feinste Wein - und
Tafel - Essige

1 ist der preiswürdigste,

F - weil er zur Ersparniss an Zoll fassweise importirt
und im Zollgebiet nach charentaiser Manier zur

■ s Abfüllung gelangt .

Vorräthig in allen besseren Geschäften der

M Branche .

Chinesischen Thee neuer Ernte ,

lose aHstfewo ' ren , in allen Preislagen »

Theespitzen das Pfd . 1 . 80 Mk . ,

Entölten Cacao **» • I * rand 8 - »

3 . 10 u . 3 . 80 Mk . ,

Koch - und Esschocolade ,

Cognac ,
deutschen u . franz . ,

vorzügliche Qualität , per Ctr . Mk . 2 .50 , prima gelbe englische
Kartoffel «» per Ctr . Mk . 2 .25 , per Kumpf 20 Pf . 13350

Stiftstratze 13 . AUfJ . KllfiZ
, Stiftstraß - 13 .

Herren - Lliefelsohten und Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 . 80 ,

Frankenstraße 10 , Part , links . 13337
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jfa Amtliche Anzeigen
'

M
Bekanntmachung .

Mittwoch , den 4 . November d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen
Kutscher Jakob Kaiser Eheleute von hier die nach -
veschnebenen Immobilien , als :

1 . No . 1186 des Lagerbnchs ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheune und Stall und 4 a

'
52,25 qm

Hofraum und Gebäudefläche , belegen an der Hoch¬
straße 6 dahier ,

8 - No . 7260 des Lagerbuchs 20 a 04,50 qm Acker
„ Wolkenbruch "

, 1 . Gewann , zwischen Arnold Berger
Erben und Max Müller und Consorten und

3 . No . 6963 des Lagerbuchs 12 a 52,25 qm Acker ,
„ Rödern "

, 2 . Gewann , zwischen Heinrich Rühl
und Philipp Gemmer einer - und August Thomä
anderseits ,

in dem Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
jutn 2 . und letzten Male versteigern [ affen . F468

Wiesbaden , den 24 . October 1896 .

Der Oberbürgermeister .
In Vertr . : Körner .

Die Zahlung der Brandversicherungs - Beiträge
für 1896 wird in Erinnerung gebracht . F 468

Wiesbaden , den 26 ? October 1896 .
Hauptkasse der Nass . Landesbank .

das

Mr

§ 15 . Die an der Wahl sich betheiliaenden Personen haben sich
vor dem Wahlvorstande , insoweit demselben ihre Wahlberechtigung

8 . Die Beisitzer müssen zur Halste aus den Arbeitgebern ,
älfte aus den Arbeitern entnommen werden .

Gewerbegerichts - Wahl .

„ 3 « r Bornahme der Wahl der Beisitzer für
Gewerbegcrecht dahier werde »

I . die Arbeitgeber
auf Montag , den 9 . November I . I . ,

II . die Arbeiter
auf Dienstag , de « 10 . , n . Mittwoch , den 11 . Nov . l . I . ,
« ingelade « .

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Rathhauses ,
Zimmer No . 16 , im Erdgeschoß , und zwar am 9 . und
10 . November von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nach¬
mittags und von 6 - 8 Uhr Nachmittags , am 11 . Nov .
l « I . « ur von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nach -

Zur Theilnahme an der Wahl find nur diejenigen
Personen , Arbeitgeber und Arbeiter berechtigt , die ihre
Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wahllisten ( efr . unten
§ 13 des Statuts ) « « gemeldet haben .
_ bie erfolgte Anmeldung wird eine amtliche
Bescheinigung ertheilt , welche bei der Wahlhandlung
vorzuzeigen ist .

Diese Wahllisten ( Anmeldelisteu ) liegen vom Mitt¬
woch , den 81 . Oktober , bis einschließlich Dienstag , den
3 . November im Rathhause , Zimmer No . 35 ( erstes
» berge , chotz ) , offen und werde » dortselbst a » deu vor¬
bezeichneten Tagen von Vormittags 11 bis Mittags
1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen
« uter Vorlage der erforderlichen Bescheinigungen ( s. unter
R 13 ) eittgegengenommen . Schriftliche Anmeldungen sind
ebenfalls während der Zeit der Ossenlage der Listen , vom
21 . October bis 3 . November er . unter Beifügung der er¬
forderliche « Bescheinigungen beim Gewerbegericht ( Rathhaus ,
Zimmer No . 35 ) einzureichen .

Die Formulare für den Beschäftigungsnachweis ( s. unten § 13 ,Am . 2 ) und die Bescheinigungen über die geschehene Aumelduilgeu
werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der Anmeldestelle im
Rathhaus (Zimmer No . 35 ) verabfolgt .
. Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Bestimmungen
des „ Ortsstatuts für das Gewerbegericht der Stadt Wiesbaden "

zu beachten :

_ § 5 . Das Gewerbegericht besieht aus einem Vorsitzenden , einem
Stellvertreter desselben und dreißig Beisitzern .
. 8 6 . Zum Mitglied « des Gewerbegerichts — ein -
schlietzlrch des Borfitzendeu und der Stellvertreter — soll
« ur berufen werden , wer das 30 . Lebensjahr vollendet ,
itt dem der Wahl vorangegangenen Jahre für sich oder
fei « e Familie Armennnterstützung auf Grund des
Gesetzes über den Unterstütznngswohnsitz nicht empfangen
» der die empfangene Armenunterstützung erstattet hat
« « d in dem Bezirke des Getverbegerichts seit mindestens
zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist .

Desgleichen solle « zu Mitgliedern des Gewerbe -
gerichtes nicht berufen werden Personen , welche wegen
geistiger oder körperlicher Gebreche « zu dem Aukte nicht
geeeignet sind .

Es können nicht berufe » werden solche Personen ,
1 . welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen ,
2 . Welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Ver -

« rtheilung verloren haben ,
8 . gegen welche das Hauptverfahre « wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Ab -
erkennung der bürgerliche » Ehrenrechte oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Älemtcr zur
Folge haben kann ,

4 . welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermöge » beschränkt sind . ( § 10
G . G . G .)

§ 9 . Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur berechtigt
solche Arbeitgeber und Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr
vollendet haben und in dem Stadtbezirk Wiesbaden seit rniodestens
einem Jahre wohnen oder beschäftigt sind . ( Vergleiche außerdem
§ 6 des Statuts .)

§ 11 . Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim . Sie
« folgt unter Leitung eines Wahlausschusses .

8 13 . Zum Zwecke der Wahlen sind von dem Gewerbegericht
Listen anzulegen , in welche alle Wähler , Arbeitgeber und Arbeiter
getrennt , einzutragen find , die ihre Wahlberechtigung unter Bei¬
fügung der erforderlichen Bescheiniglingen innerhalb zweier Wochen
nach der Vekanntmachung des Wahltages bei den von dem
Gewerbegericht bezeichneten Stellen mündlich oder schriftlich ange¬
meldet haben .

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Ausweis
über die nach § 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung
des Gewerbebetriebes , sowie die letzte Quittung über Zahlung
der Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zeugniß ihres Arbeit¬
gebers oder der Polizeibehörde , durch welches bestätigt wird ,
baß der Arbeiter feit mindestens einem Jahre innerhalb des Stadt¬
bezirks Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare zu diesen
Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht verabfolgt Die An¬
erkennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

lieber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt .

, Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann das Stimmrecht
Nicht ausgeübt werden .

Eintritt frei 13655

Arzt

| Nichtamtliche Anzeiger »

13675

Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überfettet man die Speisen .

Vertreter : W . Aiiacker , Oranienstraße 33 , I

Geffentliche Bekanntmachunqen
der Stadt Wiesbaden

GOnlWk poltrig .

Am Montag , den 3 . November ,
Nachmittags 4 Uhr , findet im großen
Saale des Turnvereins , Hellmund¬
straße 25 , ein Vortrag des Fräuleins
Hohtinann ans Hannover statt über :

Jie Weiltllvg des MeegenOs
in der Familie

"
,

ein Beitrag
zur naturgemäßen Lebensweise .

Hierzu werden namentlich die geehrten
Damen von Wiesbaden und Umgegend
mit der Bitte , recht zahlreich zu erscheinen ,
höflichst eingeladen .

Der unter Aufsicht der Vortragenden zu¬
bereitete Kaffee wird gratis servirt .

Verloren
ei » runder Manschetten - Knopf mit schwarzem Stein . Abzu
geben gegen Belohnung im Taunus - Hotel ,

Für eine gut gehende Bäckerei -Filiale , verbunden
w — w mit Couditorei , wird ein leistungsfähiger Bäcker -

meifter gesucht . Off , unter M . O . aoe an den Tagol .- Verlag .

Rollenfett ist keine Margarine
30 % Ersparniss gegen Butter .

von allgemeinem Interesse erscheinen seil Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
'
\ Organ für amtliche und nichkamklichr Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags kanggaffs 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rommunalstandffchen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

Ptr Pfund 80 Pf . zu haben bei :
Jac . Huber , Bleichstrasse .
F . Kitts , Rheinstrasse .
K>. I . endle , Stiftstrasse .
H . Sieef , Rheinstrasse .
A . A'

icolay . Karlstrasse .
I * . Quint . Markt .
E . Rudolf , Frankenstrasse .

tNNltNNN übernimmt ein pensionirter prüft .
«yllUVULl WilliJlliy Verw .- Beamter , der jede Garanke

leistet . Offerten unter A . B . hauptposilogernd erbeten .

Carl giss , Grabenstraße 30 , vis - ü - vis der warmen Quelle .
Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 13416

Geübte Schneiderin sucht noch einige Knuden in und außer
dem Hause . Näh . Schwalbachersiraße 13 bei Bleit » .____________

Costüme werden von 5 Mk ., Hauskleider von 2 Mk . 50 Pf .
an hergestellt . Margaretha Stärker , Fraukenstr . 23 , Part .

F . Alexi , Michelsborgr .
I ” . Enden , Michelsbcrg .
C . Erb , Nerostrasse .
■>’. Erankenfeld , Gustav - Adolfstrasse .
» . Fuchs , Saalgasse .
J - S . Gruel ,

"
Wellritz stresse .

A . Maybach , Wellritzstrasse .

Spedalarztriirhomöopath . Tlierapie ,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . 13135

Sprechstunden während des Winters von bis

V2IO Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm ,

Lahnstratze la , Part . , am Ende der Einserstraße , gut
uiöblirtes Stimmer an eilte « Herrn oder eilte Dame zu
verrniethen . valtstelle der electrischen Bahn . 7240

Morttzstratze 68 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , aus October
zu vernn

'
ethen . Anzusehen Vormittags .______________________ 7298

Osc . Siebert , Taunusstrasse .
J . Scliaab , Grabenstrasse und Röder -

strasse 19 .
C . Schlick , Kirchgasse .
Fritz Schmidt , WBrthstrasse .
•I . W . Weber , Moritzstrasse .
A . Wirth Vaehf . , Rheinstrasse .

nicht bekannt ist , auf Erfordern auszuweiseu . Hierzu genügt derVor -
roetS der amtlichen Bescheinigung , daß die Anmeldung zur Wahl¬
liste geschehen ist . Die Anerkeunnug anderer Legstimationen ist
nicht ausgeschlossen .

Pers » « « « , welche in die Wahlliste « nicht eingetraae «
find , werde » z« r Wahl nicht znaelaffe « .

8 16 . Da ? Wahlrecht ist nur tn Person durch Stimmzettel
auszuüven , welche handschriftlich ober im Wege der Vervielfältigung
herzustellen sind .

Wiesbaden , den 16 . Oetober 1896 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts . Körner ,

Bekanntmachung .

~ . Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für die
Zett vom 1 . Januar 1897 bis 31 . März 1898 soll an vier hier
wohnhafte Unternehmer vergeben werden . Das Gesammtquantum
der zu liefernden Milch beträgt ungefähr 13,000 Lir . pro Jahr .

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten versiegelt ,
mit der Aufschrift : „ Lieferung von Vollmilch für die Stadtarmen "
bis Samstag , de « 14 . Rvvember er . , Vormittags 10 Uhr , im
Rathhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werde » .

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer No . 12 von
heute ab zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 26 . October 1896 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Strasienbau
Mittwoch , de « 4 . November d . I . , Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Stiem »
feldchen " 14 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht und 6 Haufen
( je zu 30 Starren ) Straßenkehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 26 . Oetober 1896 ._____________________
Verdingung .

Die Ausführung sarnmtlicher Bäu - ( Erd - , Maurer - re . ) Arbeiten
für den Neubau einer öffentlichen Bedürfnißanstalt an der Nerothal¬
strabe Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vorrnittagsdienststundeu im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingeseheu ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 .50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 52
versehene Angebote sind bis spätestens Dottuerstag , den
S . Nove « ,brr 1896 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbade « , den 20 . Oktober 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Große Anerkennung
finden meine gebrannten

Serl-Kaffee per Pfd . Mk . 1 .60 ,
» va mit Honduras , „ , 1 .50 ,

Kaffeemehl - Zttsatz „ „ „ — .30 ,
bei j

Siche !

. 1

MDISCHES

Rollenfett
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Freidenker - Verein

Mkll - MMMs - MmiU

Nur die

9109

Willi liess ,

-pcditimi n . Commission , Rhcinstr . 42 ,
13691iger unterhält .

Hübsch möbl . Zimmer bist . z. verm . Röderstr . 4t , n . Taunusstr .

1262 318 535 881
84107 40 385 82 !iS 85010 556 68 603 741

I

Mittwoch , den 4 November , beginnt in der

igen Gewerbeschule ein neuer Knabe » - Haud -

beits - Knrsus für Schüler von 11 Jahren au und

icit bis Ende März 1897 . Der Unterricht findet

llwochs und Samstags , Nachmittags von 4 bis 6 Uhr ,
t und erstreckt sich im Anschluß an Zeichnen und Raum -

:e auf Papp - , Holz - und Eisen - Arbeiten . Das

wrar für den ganzen Kursus beträgt Mk . 2 .50 und

. 1 . — Vergütung für Arbeitsmaterial . Dafür werden

t angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers . An -

mngen werden auf dem Büreau des Gcwerbcvereins ,
lritzstraße 34 , entgegengenommen und jede nähere Aus -

,t ertheilt .

। Der - Vorsitzende
des Lokal - Gcwerbe - Vereins .

Ch . Gaab .

F 251

Der Director

der Gewerbeschule .
Zitelmaun .

Iw . Warmen p . M . 14,16 n . 18 Hf . ,
türk . Pflaumen per Pfd . 16 , 20 — 40 Pf .,
Apfclringe per Pfd . 50 Pf ., Apfelschiiitzen per Pfd .

25 - 40 Pf . ,
gemischtes Obst bis zu 10 Sorten p . Pfd . 35 — 60 Pf .
1 . Sciiaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 . 13693

28 . October 1896 . Leite 7 .

Mk . 15 . -

liefert im Detail - Verkauf

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch ä Pfd . 46 Pf .
Röderstrafie IC ansgevauen .

Morgen Donnerstag Wird prima Nlndfleisch
per Pfund z « 56 Pf . Bleichstraste 14 ausgehauen .

Heinrich Wagner .

93 $
100081 117 62 302 547 75 683 710 879 974 101108 38 84 370 663

8891102048 349 57 514 28 1 03080 126 58 200 48 [3000 ] 303 32 675
9S6 104 .025 106158 211 45 764 85 100005 118 585 637 754 866
938 [300 ] 58 75 1 07018 82 217 19 28 60 385 736 909 108010 [3000 ]
43 223 476 611 22 821 1 (^ 91 94 324 93 511 56 66 70 779 813

11 <WL3 101 371 583 91 825 914 111294 311 79 [15001416 571 83

Nachträglich erschien :

Mm Will v . WllMkll MlWlW
uNbllM von 17 Bildern , schwarz n . Buntdruck , feinste Ausführung .

Preis 50 Pf . ( Stg . 310/10 ) P134
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

10 ZiehiiNfl der 4 . Klasse 195 . Königs . Prenff . Lotterie .
Ziehung vom 27. Oktober 1896, NachnnttaaS .
©civinac über 210 Mark find den tetrcfieuden Nummern

in Parenthese beigesügt.
(Ohne Gewähr .)

110362 432 507 27 69 704 923 [3003 ] 111095 115 316 513 51 632
707 [500 ] 92 802 48 112005 163 90 227 48 539 659 97 706 8 806
113466 505 775 895 11 4069 294 302 59 512 39 50 969 115133 60
325 434 52 780 88 881 110010 64 88 166 362 96 588 664 [300 ] 747 60
117100 228 76 337 74 602 118005 61 174 283 374 699 [ loOO] 831 924
40 54 119045 95 155 245 60 342 90 615 802

120180 313 42 528 911 80 1 21028 183 95 239 46 483 86 515 758
66 91 823 71 996 122224 390 484 532 67 616 43 939 78 1 28033 113
560 67 99 792 1 24130 95 411 16 43 780 921 44 1 25057 346 [1500 ]
460 517 34 684 850 911 71 76 78 [3000 ] 126130 [300 ] 248 62 [3000 ]
306 92 553 856 954 1 27022 159 79 [3000 ] 358 [300 ] 73 415 89 505 49
728 805 50 58 73 919 38 1 28120 44 [500 ] 47 49 66 212 39 50 379 430
711 53 55 60 886 128056 99 103 [300 ] 97 252 303 4 49 56 470 671
99 997

130016 65 303 [500 ] 547 78 87 726 918 35 131077 115 226 28 52
398 509 46 74 610 [3000 ] 887 132218 312 32 98 509 15 742 [1500 ] 923
13 :1035 181 318 35 58 80 501 35 619 751 910 25 43 134012 16 240
327 555 647 91 702 868 135014 197 [500 ] 230 341 79 [3000 ] 649 750
862 1 30019 22 323 445 510 674 830 1 37042 98 220 83 592 [500 ] 96
761 843 918 37 57 138188 202 426 51 69 700 139198 233 [3000 ] 368
677 713 52 94 871 [500 ]

140008 25 158 755 66 93 [3000 ] 141020 93 103 306 61 65 462
[1500 ] 573 613 13000 ] 80 847 907 85 1 42013 45 159 91 204 9 324
[3000 ] 524 27 41 684 787 865 1 43101 222 324 73 530 605 63 812 18
900 1 44008 131 253 94 453 814 970 145022 98 265 80 637 90 881
979 1 40161 823 [3000 ] 147207 80 373 [3000 ] 547 608 806 966 148030
291 330 404 [300 ] 60 81 581 709 974 140126 60 365 81 87 673 [3000 ]
712 26 32 851 59 959 [1500 ]

150036 239 85 496 151034 156 77 [300 ] 79 96 [1500 ] 243 85 319
[300 ] 31 [1500 ] 82 746 834 39 152016 31 224 429 77 612 864 87 940
153091 275 552 634 71 734 54 898 [300 ] 973 154049 163 253 58 97
674 952 66 94 13000 ] 155025 85 98 399 1 50074 109 23 286 91 482
568 86 749 54 921 157083 190 212 [15001 40 423 51 [1500 ] 524 59
605 [1500 ] 715 71 890 158070 125 74 299 712 40 1 50130 35 416 21
67 639 778 907

100192 [1500 ] 96 512 813 101412 735 56 907 102002 103 46 296
393 431 65 509 840 [ 1500 ] 10 :1019 151 304 541 600 59 709 877 92 983
101105 232 83 [500 ] 355 405 791 105068 95 [1500 ] 454 508 822 106115
77 87 780 927 44 1 07116 35 210 17 75 339 58 83 87 729 1 08165 237
340 439 41 508 [ 1500 ] 602 71 803 986 169000 12 201 56 [ 1500 ] 346
408 751 [15Ö01

170009 82 91 348 56 81 448 801 [ 1500 ] 171119 22 307 28 56 713
96 813 62 [ 1500 ] 172154 297 384 421 502 847 944 78 173013 139 59
209 46 50 63 390 415 [500 ] 27 87 1300) 628 60 981 174201 358 60 462
585 604 756 1 75165 75 226 [3000 ] 364 740 906 95 176046 55 2 .14
307 14 53 536 851 960 63 96 1 77075 143 49 [500 ] 245 53 79 357 89
419 178122 43 89 414 507 680 85 768 851 94 948 1 79007 17 214 83
300 439 88 558 998

180063 85 203 14 28 639 711 16 17 66 78 900 28 181073 107 47
259 507 611 704 16 1 83269 321 95 436 40 776 952 [1500 ] 92 [ 1500 ]
183047 76 188 253 68 360 586 614 52 96 783 [300 ] 993 1 84203 4 1 351
609 702 94 [1500 ] 828 94 933 185261 488 588 99 920 180172 215
[300 ] 87 424 94 558 814 935 5? 94 1 87062 67 368 CIO 914 67 188012
172 383 95 [1500 ] 404 16 587 814 [500 ] 96 915 [1500 ] 87 188006 135
437 925 30

190027 72 144 362 462 [3000 ] 88 531 839 906 1 91084 233 935 [300 ]
192279 381 450 628 45 807 917 193172 1 94009 56 225 468 95 [5001
582 1500 ] 740 78 195078 191 95 430 50 519 679 715 890 942 1 96025
14t 222 468 536 659 911 12 48 1 97043 152 289 563 758 59 74 97
198034 86 93 238 52 469 562 610 90 [3000 ] 805 928 199127 31 [1500 ]
356 561 72 631 712 968

300024 39 77 79 [5000 ] 126 551757 20103478 462 646 2 02234 87
458 59 95 620 24 752 77 973 95 2 03417 45 654150 001 764 911 204330
413 21 66 509 11 792 882 2 05145 220 63 72 94 308 545 631 60 [500 ]
79 807 59 921 [3000 ] 20 (1074 288 [3000 ] 344 636 52 [4500 ] 783 878
207016 133 38 529 60 717 945 208000 14 [3000 ] 60 67 117 268 583
746 862 2 0 9019 115 264 315 583 887 924

210002 16 109 333 72 588 716 800 37 41 [500 ] 987 91 95 211105
262 429 95 501 753 847 48 918 91 2 1 2012 28 -4 497 607 985 21 3099
115 311 14 77 653 75 752 21 -1041 137 252 [300 ] 390 [300 ] 417 521 5a
606 21 734 !500 ] 825 [3000 ] 32 45 995 2 15910 64 99 166 76 242 43 329 63
906 210016 326 30 35 421 532 617 66 899 21705811500 ] 218 . 37 50 408
627 - 853 218171 276 689 93 757 849 935 57 210055 322 407 [300 ]
14

22 <)2005 464G 139 97 228 78 427 503 43 701 92 805 12 15 979 [5001
2 » 1002 [500 ] 61 67 89 199 352 441 98 527 749 838 * 22032 113 409
554 624 56 915 16 58 80 89 2 t :«->22 462 534 36 631 762 822 224091
94 337 462 514 698 [300 ] 887 977 225019 181 535

Wiesbaden .

Sonntag , den f . November , Abends 6 Ahr , im neuen
alt der Loge Plato , Friedrichstraße , als I . Cyclus - Vortrag :

Vortrag
S Herrn Professor Di * . Büchner :

„ Der Kreislauf der Kräfte An¬
der Welt - Untergang .

"

Entree : Nunuu . Platz Mk . 1 .— , nichtnumm . Platz 50 Pf . —

rte « im Vorverkauf in der Buchhandlung des » errn
r . Linibnrth . 13694

18 [i»01>01 148 598 984 1019 29 [3000 ] 74 188 690 [500 ] 852 79 976
[30001 8 » 203

*
395 417 [3000 ] 678 735 812 3018 196 200 472 521 60

604 6’ 7° 0 55 40 *9 94 [300 ] 109 67 87 209 858 900 5213 529 6003
68 230 41 604 704 [3M ] 906 1300 ] 8 25 51 7058 153 501 7 51 613 38
47 64 908 M15 166 [300M 75 82 265 320 69 415 544 47 773 906 53 64
e ° 01 « O?62l9,1998234546571 397 511 20 632 779 814 971 11027 [3000 ]
37 115 58 273 358 407 12251 93 307 437 [500 ] 617 714 [1500 ] 818 22
64 13035 485 542 73 833 990 93 14021 285 318 23 52 73 934 1 5048
53 60 100 21 81 201 8 34 540 620 760 74 83 96 16105 275 398 [500 ]
471 5 ’ 4 35 792 17017 138 348 72 682 87 99 983 18283 494 546 616
741 862 10032 98 100 85 440 [30001 508 83 690 748

<i <)000 96 $29 383 425 800 931 75 31064 262 319 625 706 [30001 )1
85 [15001 906 0 500 ) 23158 445 699 847 941 23042 338 593 783 897
985 2 * 015 3T8 98 496 529 938 25072 410 593 622 90 706 882 926
46 93 [15001 2003 ’ 381 440 [3001 62 82 647 913 88 27043 149 303 41
514 29 (X)8 65 957 [3« )0 ] 66 28062 [3000 ] 333 447 60 525 649 827 46
76 86 93 994 26019 22 127 [ 15000 ] 28 60 80 [3000 ] 218 322 66 465
l300

* O076797 161 308 66 445 654 744 48 882 922 31140 247 314 430
69 622 30 737 74 850 31050 69 83 128 200 [300 ] 337 452 [500 ] 73 544
703 8 40 59 83 33033 [300 ] 181 86 309 576 616 58 93 755 91 34066
115001 67 168 359 409 53 521 32 34 651 727 85133 80 348 63 690 829
3316 ’ 353 [500 ] 96 429 504 638 [3000 ] 804 953 37352 [500 ] 494 748
70 [5ÖÖ] 871 923 88052 109 86 293 319 489 734 903 39 8,247 59 74
872

* O0376276 334 826 939 87 [300 ] 41268 377 [500 ] 559 77 746 909
42039 60 153 ’ 66 462 885 43179 354 61 67 91 440 653 81 867 903 96
44164 79 456 581 [1500 ] 653 756 66 840 91 45057 359 64 409 31 578
TQ6 810

*
43051 86 98 173 442 61t 28 813 975 47038 646 709 76 805

[3000 ] 70 914 48192 291 336 62 65 427 38 653 765 810 66 49061 109
4 £65O0M )

37 163 82 248 56 [500 ] 378 445 638 99 735 818 52 51040
647 83 (3000 ] 52157 69 206 97 677 774 [500 ] 862 917 53026 181 278
94 491 300 ] 511 34 97 [15001 703 35 36 84 876 911 21 84 [300 ] 54090
138 59 209 3 ’ 4 471 616 709 822 64 73 55108 23 69 317 44 953 63
5605n 47 59 115 254 64 91 366 606 705 959 57129 97 210 81 773
582 ’ 1 13001 61 402 ' 629 714 58218 312 658 893

« 0014 95 172 2t ® 443 48 655 821 55 69 914 39 61085 404 26 510
15 679 406 80 563 726 [500 ] 91 [500 ] 832 943 63032 33 [3000 ]
45 93 214 355 492 (5000 ] 510 20 [500 ] 632 724 33 75 963 64007 65
V6 015)1 214 513 684 744 [3000 ] 79 872 65133 76 87 416 512 43 71
678 713 69108 34 65 91 268 434 662 749 57 67001 145 244 403 54
87 762 881 6S170 126 [300 ] ,303 16 54 407 30 [300 ] 713 6,007 106

t30 ( 7O1333 99f [500 ] [5001 625 45 710 46 912 71 78 81 [300 ]
» 1043 124 68 283 304 [ 1500 ] 53 650 88 734 44 61 72 818 941 72095
320 56 ’ 723 829 78061 266 [500 ] 518 659 733 875 7 * 026 29 59 6070
115301 140 62 84 371 553 65 773 885 1500) 930 75025 183 276 487
130001 514 947 76086 91 460 [3000 ] 552 835 76 77 901 89 77138 86
364 83 414 527 669 867 935 78122 252 399 540 626 916 79 79060
124 240 311 16 409 538 608 15 21 65 783 8601

« 0116 75 208 [3000178 355 447 81121 285 96 369 444 64 588 608
18 707 62 810 71 901 47 88262 318 535 881 [300 ] 906 88059 716 55
7S 115001 930 36 [1500 ] 98 84107 40 385 828 85010 556 68 603 741
8^ 51911 32 80038 [1500 ] 109 61 373 497 570 611 1300] 78 87025
Masi 74 455 523 [15001 644 79 80 733 44 88129 502 [500 ] 57 89 626
7J8 115001 91>2 8,258 63 315 97 519 635 775 90043

* 0016 191 229 53 84 311 22 422 68 71 560 93 615 52 [500 ] 770 916
38 15001 01167 231 453 80 84 694 722 881 87 909 31 88 08017 290
(34001334 80 [300 ] 34 91 516 [1500 ] 23 612 27 49 » 3021 22 53 188
$ 9 527 614 27 46 706 95 » 4178 [300 ] 209 [300 ] 40 350 445 733 34
907 59 05131 W 246 89 353 650 708 [3000 ] 15 924 96228 376 492
649 69 71 702 11 46 96 831 918 97079 93 279 405 541 830 981 » 8273
468 96 542 52 776 » » 020 157 205 302 [300 ] 44 597 [1500 ] 659 738

[3000 ] 786 852 937 62 93 112132 93 353 415 527 [500 ] 625 30 112046
57 38 t 575 [5001 638 771 836 955 1140 -13 76 122 63 332 55 411 587
115090 228 386 492 554 620 42 761 886 116061 303 463 70 542 [300 ]
611 73 880 (500 ] 117027 141 214 447 611 769 95 893 [3000 ] 999 118092
142 315 499 [3000 ] 536 611 751 901 57 1111020 [500 ] 32 583 707 919 36

120035 191 203 349 51 747 889 121099 140 223 310 74 537 837 49
50 84 1300 ] 122078 149 84 327 750 [500 ] 85 [3000 ] 838 123143 68
220 654 89 775 89 902 71 124107 [300 ] 431 38 87 96 537 629 736 49
54 867 125051 CO 190 382 554 641 714 64 95 829 48 84 126131 331
463 572 621 80 844 53 920 127115 207 (3000 ] 367 547 602 737 969
128331 53 667 80 858 88 90 982 87 129074 313 47 452 86 523 628
83 710 4 ’ 919

130018 261 635 777 801 16 914 1 31111 13 17 25 313 426 559 694
756 65 [1500 ] 930 [300 ] 132094 110 303 423 528 59 617 18797917 g3
133013 139 216 309 [3000 ] 559 651 706 86 1 34007 47 63 22a 326 688
883 906 22 1 35070 74 141 70 75 224 94 309 50 436 710 56 950 1 3018t
98 222 84 364 77 422 516 979 1 37015 18 171 86 443 973 1 38089
121 [300 ] 226 424 509 648 97 964 1 390 ’ 4 93 106 91 266 [500 ) 92 728 936

1140081 115 66 356 592 617 748 1 41068 [1500 ] 125 45 79 236 38 ?
95 505 72 [3000 ] 634 763 14 '4113 81 317 473 81 510 62a 87 [1500 ] 120
80 810 77 [500 ] 87 906 22 [300 ] 35 37 68 143049 158 232 63 74 513
23 856 915 39 144010 19 85 198 250 334 664 705 49 82 (500 ] 88
[150 )] 868 145055 95 [300 -9] 389 487 532 62 687 843 62 146025 51
67 143 77 205 [300 ] 66 388 542 605 731 825 28 147076 117 34 88 210
75 314 51 441 [1500 ] 527 65 (300 ] 623 714 54 96 886 975 [loOOJ
148028 216 85 580 730 148166 524 631 (500 ) 36 47 713 ^3 83 807 :̂ 3

150097 110 739 851 992 1 51086 29 - 96 317 18 475 531 6 - 3 755
816 66 907 152006 196 383 499 833 54 943 57 li >3097 196 384 407
46 86 5’ 5 621 38 49 866 1 5 4041 575 99 734 89 96 826 949 57 1550o3

92 Ä ? 4
°
7 ^ ^ 568̂ 7

[Ä 90 814 47 1 01086 213 357 425 719

Mi « 3 « ÄS M R
7’ 7 805 946 165060 78 [500 ] 106 78 466 540 99 603 21 96 719 31 63
166156 69 263 301 421 85 616 707 41 167042 68 84 4M 33 673 [300 ]
755 168000 631 743 864 911 100117 54 272 [1500 ] 330 82 517 810 99 -

176092 270 428 46 528 807 [1500 ] 18 171162 78 80 240 84 434
73 15001 523 609 94 735 46 866 [30001 911 172010 131 76 209 8 - 336
839 942 173114 55 7’ 9 33 67 82 802 911 17 * 152 217 501 651 [30003
81 175092 100 47 397 478 538 41 82 671 730 63 881 176164 276 360
61 45 ’ 63 177056 95 123 91 217 521 22 686 80 - [300 ] 913 45 1 78042
1300190 353 468523 68 W 621 721 914 17 » 023 82 236 428 526 84

61718O1348324
£
65 421 35 [500 ] 525 54 742 [1500 ] 987 181018 221 22

87 311 2U 431 511 16 602 925 182002 98 [1500 ] 153 311 74 413 88
673 708 37 836

$
1832TB [1500 ] 331 525 960 1500] 184137 276 3W790

911 [500 ] 26 185113 17 66 321 87 [1500 ] 89 787 877 84 902 86
280 434 601 37 97 [300 ] 763 866 974 77 » 87016 [MO] 230 570 600 84S
76 188087 152 276 523 95 760 828 945 188083 80o 21 410 42 72
561

1SOOS3 116 70 341 533 53 613 71 912 [150M 58 71 84 1,1111 228

W ] l%7Ä ^ 2351O» r723i75 ^ W1 «

^ 14 ÄS » 6
g

187038 74 [300 ] 218 309 94 [3000 ] 457 566 840 66 982 188239 79 331
578

* 00050 ^ 6 1
*
36^ 709867823743[300 ] 67 80 601 8 ’ 8 201007 229 783

818 83 202005 11 69 806 468 [500 ] 85 524 809 * 03068 83 A1

0545 70 618 31 59 824 969 2 04045 96 140 86 92 221 5- 2 ?^
32 11500 ] 497 506 54 [300 ] 85 603 47 717 70 8* 8 68 961 * 0526 ^

ÄÄW «
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Postkarten - und
Briefmarkensammler .

30 Stück verschiedene Ausstcllungspostkarten , 28 Stück v : rsch .
Mdepostkarten , 18 Stück Sängerpostkarten , darunter 10 Festwagen :

schwüb . Volkslied , Germania , Stnttgardia , Schwäbische Volks¬
trachten , Flora , Herbst , GambriuuS , Sieben Schwaben , Schwäbische

dichter , Fistpräsidium u . s. w . , per Stück 10 Pf . , mit eingeprägten
starken vom Kgl . Postamt zn 2 , 3 und 5 Pf . per Stück 15 Pf .,
Ausstellungs - Album ( Buntdruck ) 50 Pf ., Nach auswärts versendet

.egen vorh .
'
Einsendung des Betrags in Briefmarken ( aller Länder )

lungingers Buchhandlung ,

Stuttgart , Canzleistraße S ' /s

„ Möblirte Zimmer "
,

a « kh aufgezogen , vor -
'T7 » W * ' * * ^ ^ *

ritthig ' m Tagbl . - Berl .

10 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Köuigl . Preith . Lotterie .
Zirhun » Dom 27. Oktober 1896,

Kai die 6t » iiuu über 210 Mark find den b-tr -fieabco Niuumkrr
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
270 315 73 403 521 37 52 716 89 833 1056 230 508 79 82 94 880

2074 374 [ 10 «MM» 528 610 44 [ 1500 ] 924 [3000 ] 3094 98 108 211 349
441 571 634 995 4005 84 131 263 307 64 74 717 29 894 5170 395 455
99 611 902 50 99 [1500 ] 6218 303 82 505 83 842 948 81 7009 291 391
422 618 39 [300 ] 746 50 842 8033 121 25 225 351 426 616 82 820 97
989 » 102 38 99 391 482 97 523 601 62 13000 ] 75 (500 ] 87 803 983

10037 278 485 549 609 912 11116 19 244 479 607 44 877 951
19022 206 9 36 83 339 40 405 19 947 18032 [300 ] 286 364 80 428 524
92 856 1 * 022 [300 ] 35 88 665 80 922 87 [300 ) 15013 90 386 442 [500 ]
94 [1500 ] 641 [500 ] 724 [300 ] 28 844 58 16029 73 (1500 ) 86 170 237
640 729 1 7293 316 29 32 94 417 624 714 815 1X047 177 93 262 415
78 567 686 «32 67 1 » 049 52 130 73 77 214 78 443 533 604 43 1500]
706 [3001 19 843 979

« 0042 53 320 482 746 832 77 [500 ] 905 » 1078 150 370 87 11500 ]
411 821 42 85 917 [50001 29 95 [3000 ] » 2000 192 516 828 88 928 89
99 38031 [1500 ] 60 175 76 516 664 803 6 [1500 ] 15 27 906 40 77
2 * 001 4 222 33 468 518 720 915 [300 ] 74 25143 424 528 864 95 963
» « 116 39 53 2 ’ 4 384 826 89 27090 [1500 ] 177 204 463 77 556 [3000 ]
605 713 87 95 870 2 8277 320 92 624 744 86 807 [500 ] 8,047 48 111
12 99 265 318 416 17 37 567 76 80 621 93 818 952

<40034 201 334 513 743 57 31033 95 196 345 77 633 38 745 49 66
808 » » 305 401 67 671 91 774 918 [500 ] 74 33203 3a 334 662 994
2 * 091 [5001 314 414 720 811 42 48 35014 52 131 252 77 78 305 463
571 625 886 991 » 6030 34 130 728 83 [300 ] 801 15 50 82 13000 ] 905

A7L » eÄ64at M oT M « L « «
^

* OW4124 70 45t 5öVo4 ‘öiVtS 927 79 41063 64 155 207 629 925
* 9040 67 91 L3000J 191 261 347 791 905 [3000 ] 30 74 [30001 84 43110
236 40 77 300 413 579 650 701 [1500 ] 6 978 [1500 ] 44435 681 744
[300 ] 78 45032 [300 ) 54 465 628 49 731 87 828 40109 444 547 66
644 858 946 [3000 ) 47034 169 518 67 669 721 57 84t 92o 48 - 15 817
48096 12t 88 287 469 12 39 47 93 709 18 47 72 90 848 938 [300 ] 92

50067 73 99 238 381 701 53 805 56 51091 306 424 6’ 3 55 [1500 ]
709 803 22 39 904 52127 50 65 225 27 358 512 1300) 90 684 -747 - 0
80 907 27 61 53006 296 424 567 832 982 54042 62 274 455 598 010
753 [500 ] 73 55247 [ 1500 ] 62 99 584 748 89 808 [300 ] 966 86 • 56009
128 48 99 881 942 5 7092 125 239 309 677 709 42 835 58044 138 46
(3000 ] 529 710 815 50039 176 278 388 454 [300 ] 530 [500 ] 13 602
8 :j7 970

60263 74 481 684 87 745 (1500 ] 822 61163 [300 ) 73 [500 ] 244 60
461 67 525 93 797 839 913 49 92 6 » 1- 6 362 67 - 16 818 947 81 [500 )
6 * 021 15« 82

'
241 426 532 664 756 83 984 89 64194 251 340 561 / 8

[590 ] 98 939 65073 243 63 451 55 515 27 60 648 57 925 73 6609a
131 66 555 965 6 72 ’ 8 422 673 833 909 58 74 68029 200 451 559
[3001 87 711 18 982 « » 085 183 441 53 535 83 750 _

70323 465 631 767 827 97 906 79 71383 423 572 644 923 72022
[3000 ] 43 64 122 [500 ] 54 204 333 441 [3000 ] 873 73082 143 602 44
[300 ] 67 767 804 98 [3000 ] 923 74068 [300 ] 380 405 64 93 788 807 75114
96 202 562 662 810 76005 119 273 [300 ] 92 339 436 59 [1- 00 ] 581 713
27 [300 ] 918 58 59 [1500 ] 77132 239 333 86 460 560 679 «72 [3000 ] 79
841 [300 ] 79 7 8030 281 323 484 523 24 [500 ] 72 87 802 978 91 7,015
156 99 607 80 845 907

80050 346 60 65 401 634 35 718 38 84 928 66 81027 211 461 69
807 29 950 83124 33 35 689 91 95 818 25 45 83058 182 [3000 ] 338
69 441 738 8 * 006 210 359 69 597 612 [3000 ] 874 85070 95 196 216
417 76 515 93 611 18 739 [3000 ] 835 66 999 86127 87 95 313 68 82
482 91 517 21 24 610 29 48 85 794 843 87142 358 [500 ] 404 15 513
14 62 [500 ] 85 672 720 48 983 88357 413 8,005 9 [300 ] 27 333 409
96 503 80 637 701 50

» 0013 536 56 845 49 65 987 [ 1500 ] V1093 98 165 217 82 540 53
845 » 8042 86 133 236 48 93 430 40 42 669 80 86 849 905 65 83 [3000 ]
# 8055 123 220 330 [300 ] 469 587 [500 ] 696 704 (3000 ) 38 41 849 95 948
55 » 1177 96 518 680 811 40 97 » 5063 155 445 52 559 97 877 96047
80 200 348 441 542 72 627 32 705 993 96 97003 204 449 [1500 ] 539
751 943 » 8402 250 316 482 540 6’ 6 894 961 90098 550 741 98 845 976

190031 [1500 ] 74 115 20 79 225 [500 ] 471 582 98 726 97 818 101028
97 129 [300 ] 83 [1500 ] 222 32 77 81 361 97 792 855 924 1 03016 93
257 92 387 95 [3000 ] 723 37 972 [300 ] 103112 86 207 30 35 370 435
84 524 61 759 809 104014 121 226 328 31 815 105149 65 240 399
[1500 ] 480 674 730 805 40 106041 56 191 383 430 1 07058 303 31
66 [500 ] 551 639 700 [500 ] 870 83 975 108164 309 [10 OUOj 19 572
996 10,002 17 177 [1500 ] 376 548 659 81 946

Ein Waschtisch , 2 Viereck . Tische , Kinderwagen , .Serrcn -
U « d Tamen - Kleider lehr b . zu vcrk . Näh . Müblaasse 9 , 1 .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Holzwolle - Fabrik

iLeysieffer & Cie
W St . Goarshausen ,
"

Mpfiehlt ihre Fabrikate und theilt den fit . Abnehmern von

Miesbaden und Umgegend erg . mit , daß sie in den gang -

barsten Sorten von heute ab bei Herrn

la deutscher L Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
’ /i Flasche .

[5 , la französischer , directer Import von

renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

ä , Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis

des

„ Wiesbaöener UagbLatt
"

Minter 1896/97

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nerlag , Langgaffe 27 .
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z Färberei C
.

Grün
a Grossh . Bad . Hoflieferant

Wascherei s
Rasche Lieferung .

Billigste Preise .

&

3 G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

1.60 ,
2 .— ,
2 .50 ,
3 — ,
3 .50 .

Für Chromomalerci verkaufe unaufgezogene Folto - Pyoto -
graphieeu zu jedem Preis . Drudenstraße 3 , 3

^
rechts .

Hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das verehrte

Publikum von Wiesbaden und Umgegend ersuchend , Auf¬

träge , welche für Weihnachten bestimmt sind , recht

frühzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen in jeder
Hinsicht vollauf genügen zu können . Empfehle als

Atelier

J
.

B
. Schäfer

Chem . Reinigung .

Tadellose Arbeit .

Willi . Heini *. Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse »

Kellereien t Moriizstrasse 33 .
Telephon Rio . 316 .

Niederlage bei Herrn Couis Himmel , Ecke Nero - und
Röderstrasse . 11915

IC nitii IltC u . Hauskleider werden gilt st. bill . angefN
MSOftUMk Hellniundstr . 8 , Hth . 1 . Et . iM

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. ScheHenberg
’
sche Hof-Buchörnckerei

Kontor : Langgasse 27 , ErdgeschoM *

21 . Rheinstrasse 21 ,

gegenüber den Bahnhöfen

( Hotel Taunus ) .

Das Atelier befindet sich zu ebener Erde -

Sonntags geöffnet .

Aufnahmen bei jeder Witterung .

NB . Ersuche höfl . , meine Ausstellung Rhein¬
strasse 21 beachten zu wollen .

ff : Zum Schlachte « . M
Weißen und schwarzen Pfeffer , MuseatnKkr -

Nelken , Majoran , Thymian re . in frischen , garanD
reinen Qualitäten empfiehlt zu Vorzugspreisen 13685

Louis Schild
, Drogerie , |

bitte genau auf 3 . Langgaffe 3 zu achte » , 3

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .
Neueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos
neue , direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . 102 . für nur Mk . 35 .

Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !
Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .
Prospect über l * icrer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Heim *
. Lühenkirehen ,

Bären Strasse 3 .

Von der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung cnipfichlt

billigst
Joli . illomer , Schaftensabrik , Reugasse 1 , 2 .

H ^ aKatfahrpt
'

an
des

Wiesbadener Tsgblaü
Minter 189697

5» 50 Pfg . das Stücf käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

. Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Lifen -
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkanfslokale , Büreaux u . dgl .

Frauen - Verein .

Lade » Neugaffe S ,
empfiehlt fein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislage » , handgestrickte Strümpfe , Röcke , ffltibdjtn , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angefertigt . P282

Jos .
Maier

,

RiehBstrasse 8 ,

Atelier für Brandmalerei

Specialität : Vergrösserungen nach jedem , selbst

dem ältesten Bilde bis Lebensgrösse in Schwarz etc . , sowie

auch in Oelmalerei zu billigsten Preisen unter Garantie der

Aehnlichkeit und unbegrenzter Haltbarkeit . 13289

Zum Besuche meines Ateliers ersuchend , zeichne

mit Hochachtung

J » EL Schäfer .

Aua de » Miesbadener Eivilftnndsregtftrrn ,
Geboren . 18 . October : dem Schutziuann Albert Böttcher e. S .,

Albert Arthur . 20 . October : dem Schriftsetzer Johann Gcng - H
nagel e. S „ Josef Friedrich Carl Heinrich . 21 . October : dem
Schrciuergehülfen Josef Heiuzer c. S ., Carl Matthäus ; dem
Bäcker Carl Haßelbach e. S . , Fritz Emil . 22 . October : dem
Laudesrath August Krekel e. T ., Charlotte Emma ; dem Schreiner
Heinrich Rau e. T ., Anna Elisabeth Caroline . 26 . October :
dem Schreinergehülsen Adolf Elges e. S ., Carl Philipp Adolf .

Aufgeboten . Maurergehülfe Johann Lasker hier , vorher zu Hof -^l
aeismar , mit Anna Barbara Maria Wilhelmine Knorr hier . J
schreinergehülfe Franz Ernst Emil Wendt hier mit Auguste -

Georgine Willibalde Elise Wilhelmine Schreiner hier . Taglöhner
Johann Christian Christoph Rischer hier mit Philippine Wil - .
Helmine Witze ! hier . Verwittweter Zuschneider Georg Philipps
Beilstcin zu Frankfurt a . M . mit Marie Wilhelmine Christine .
Redhardt daselbst . Aufseher Johann Carl Lorenz Ott hier mit
Friederike Schmidt zu Blankenloch .

Verehelicht . 27 . Oetober : Herren - Schneider Johann Joseph
Brieger hier mit Catharina Müller hier .

Gestorben . 26 . October : August , S . des Schuhniachers August
Fröhlich , 1 I . 14 T .

A » a den Tivilstandsregistern der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 12 . Oktober : dem Feldwebel Philipp Poetz

e. S . 14 . October : dem Taglöhner Joseph Hyazinth Knopp ,
e . T . 15 . Oct . : dem Tüncher August Birlenbache . T . 16 . Oct . : ■>.
dem Taglöhner Wilh . Lohmann e. T . ; dem Hülfsweichenstcllcr
Conrad Starmann e . T . ; dem Taglöhner Max Haffelbrck --
c . S . ; dem Küfer Bernhard Faust e. T . 17 . Oktober : dem
Schlosser Jakob Schreiber e . T . 21 . Oktober : dem Back¬
steinbrenner Friedrich Feilen e. S . 24 . Oktober : dem Feldwebel
Paul Rösler e. S . Aufgeboten . Oberwachtmeistersmaat August
Heinrich Schutte zu Wilhelmshaven mit Dorothea Johanna

~

Auguste Berkefeld hier . Taglöhncr Heinrich Müller mit Henriette .
Böiner , Beide hier . Fabrikarbeiter Josef Gabriel Schäfer hier
mit Johanna Franziska Schneider in Erbenheim . Taglöhner

~

Heinrich Bruchhäuscr zu Aumenau mit Catharine Wilhelmines
Blank zu Wiesbaden . Taglöhncr Anton Glückmann hier mit
Elilabethe Schwank zu Ems . Taglöhner Anton Staudt hier "

mit Katharine Nied zu Wiesbaden . Taglöhncr Heinrich Ludwig
Schuld hier mit Marie Henriette Luise Gottschalk zu Wiesbaden .
Verw . Cigarrenmacher Thomas Kuchcnbrodt mit Anna Maria -
Mayer , Beide hier . Kaufmann Friedrich Wilhelm Ludwig Julius q
Donecker zu Wehen mit Katharine Coridaß hier . Taglöhner -

Johann Resch mit Eliiabethe Schweitzer , Beide hier . Gestorben .
16 . Oktober : Marie Pauline Margarethe , T . des Fabrikarbeiters -
Wilhelm Dönges , 1 M . 19 . Oktober : Rosa Auguste , T . des
Großhcrzogl . Luxemburgischen Hausdieners Ludwig Schmidt , -
2 M . 20 . Oktober : Herzogl . Nassauischer Kammerdiener a . D . -
Philipp Heinrich Carl Wilhelm August Thon , 76 I . 24 . Oct . : |
Pauline , geb . Prerauer , Wittwe des Kaufmanns Ionas Gntts - j
mann , 75 I . ; Ernestine Johanna , T . des Werkmeisters Heinrich
Boß , 11 I .

Au » au » wartigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

(Familirn -Rachrichtkn , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direct mitgethe«
werde « hierunter loüenfret veröffentliÄt .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regicrungs -Asscflor Zuschlag , Karls -

Hafen a . W . Herrn Hauptmann Freiherrn v . Rheinbaben ,
Frankfurt a . O . Herrn Apotheker Franz Kernbach , BrcSlan . |
Herrn Marine -Jntend .- Rath Rüder , Kiel . — Eine Tochter rZ
Herrn Lieutenant Schaumann , Hagenau .

$ erlebt . Fräulein Nelly Linck mit Herrn Dr . med . Max Wunder - 5
lief), Neudorf i . E .— Zittau . Fräulein Anita Liebsch mit Herrn 5
Gerichts - Assessor Heinrich Elchweiler , Bremen — Siegburg .

Verehelicht . Herr Ober -Staatsanwalt Rudolf Tortilowicz v . Batoöd ä
mit Fräulein Martha v . Plchwe , Berlin . Herr Dr . med . Karl
Schaafhausen mit Fräulein Anna (Einten , Düsseldorf — Gräfen¬
berg . Herr Landgerichts - Director Dr . Übrig mit Fräulein Ella
Schmidt , Chemnitz . Herr Amtsrichter Heinrich Jacob mit Fräul . 1
Elfriede Kost , Dortmund .

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . med . Julius Keßler , Saar¬
brücken . — Frau verw . Confistorialrath Klara Erbkam , geb . "

v . Harleffem , Münster i . SB . ,jM

Lager in Holzgegenständen mit und ohne Zeichnung . Anfertigung von Zeichnungen und Brandmalereien im

Auftrag . Gründlicher Unterricht in Holzbrand und Bemalen gebrannter Gegenstände .

Bei künstlerischer Ausführung solide Preise .

Herzliche Bitte .
Durch den Tod ihre « Ernährers , der im Alter von 45 Jahren

noch der Lungenschwindsucht zum Opfer fiel , ist eine Bolksschul -
lehrer - Familie , bestehend ans Wittwe mit 6 unversorgten Kindern
in eine recht traurige Lage versetzt worden . Die Opfer , den Er - :

uährcr am Leben zu erhalten , haben bei der langwierigen Krank¬
heit und dem bescheidenen Gehalt desselben die Mittel der Familie
total erschöpft . Alle edcldcnkcnden Menschenfreunde . die sich mit
ihren Angehörigen einer guten Gesundheit erfreuen , werden daher
herzlich um einen Beitrag zur Begründung einer Existenz für die
Wittwe gebeten , damit dieselbe bei ihrer schwächlichen Körper -
constitntion durch irgend ein Geschäft soviel zu der kärglichen Pension ,
verdient , daß sie sich mit ihren Kindern redlich weitcrbringen kann
Heber jeden Beitrag wird in diesem Blatte quiltirt . Gaben der Liebe
nimmt mit Dank entgegen Schulinspector 11 r . rmhöfer .
Forst i . L . Um frdl . Angabe der Zeitung bei Einsendung von
Spenden wird höflichst gebeten .

Familien - Uachrichten |j |

gewiesen ist «
♦

♦ *
» * *

♦ * * *
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./ empfiehlt billigst W ellritzstrasse 6 . 13513

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Cliarente - Metliode aus gesunden *
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde u . Bouquet “ .
Oie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung ! - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Gerichts - Chemikers von Ober *
elsass . die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Kupfer . 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
»»Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Heaetionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -
theilen (jlcichß Resultate gegeben wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach *

—- " t - ^ S0s & -— I» — —

Grosse Burgstrasse
Freies Abholen und Rücksenden .

OOOOOOOQOOOOOOOOOO

Jtal . Maronen
,

große gesunde Frucht , cnipfichlt 13676

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich - Ring 2 .
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